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Kanzlerkriſis?
„Es geht etwas vor auf dem Gebiete der inter

nationalen Politik“, war man ſchon vor Wochen zu
ſagen berechtigt. Heute darf man hinzufügen, daß
auch in der internen deutſchen Politik etwas Wichtiges
im Herannahen begriffen iſt. Die ſich immer deut
licher am Horizonte abhebende kommende Wendung
ſteht höchftwahrſcheinlich mit der internationalen Lage
im Zuſammenhange und wäre wohl noch nicht im
Anzuge, wenn Letztere die alte geblieben wäre.
Schwarzſeheriſche Leute ſehen Kriegswolken aufſteigen,
herbeigeführt durch die in Sicht ſtehende Wieder
aufwärmung der Marrokkofrage. Die Ausführung
der Beſchlüſſe der Konferenz von Algeckras hat
allerdings in einigen Wochen zu beginnen und es
wird ſich wahrſcheinlich zeigen, daß die dort ver
einbarten Maßnahmen zur Herſtellung der Sicherheit
und Ordnung in dieſem traurigen Lande bei weitem
nicht ausreichen werden, zumal die Anarchie dort ſeit
jener Zeit bedeutend zugenommen hat und der
„ſouveräne Sultan“ nur ein Schattenregiment führt
und nur da und dort etwas zu ſagen hat. Man
muß ſich auch darauf gefaßt machen, daß Frankreich
weitergehende Befugniſſe von den Mächten be
anſpruchen wird, als ſie ihm von der Konferenz
erteilt ſind und daß die meiſten der letzteren auch
geneigt ſein werden, ihm ſolche zu gewähren,
zumal heute niemand mehr daran zweifeln kann, daß
die franzöſtſche Herrſchaft in Algerien unter den
marokkaniſchen Wirren ſchwer zu leiden hat. Die
Rückſicht hierauf iſt es wohl vornehmlich geweſen,
welche den jüngſten Kabinettswechſel in Frankreich
herbeigeführt und Männer an die Spitze der Re
gierung gebracht haben, unter denen eine vollſtändige
Geſtnnungsgemeinſchaft herrſcht und zwar nicht nur
in bezug auf die Durchführung des Trennungsgeſetzes,
die notwendigen Reformen auf dem Gebiete der
Sozialgeſetzgebung und der Verwaltung, ſondern auch
und namentlich bezüglich der in der Marokkofrage
einzunehmenden Politik. Letztere ſoll eine feſte,
energiſche, der Ehre und Würde und dem Intereſſe
Frankreichs nicht das mindeſte vergebende ſein, ſo
hat Clemenceau, der Chef des neuen Miniſterium,
verkündet.

Der Umſtand, daß in die Zeit der Rekonſtruktion
des franzöſtſchen Kabinetts im Sinne einer ſtrammeren
Haltung, das Jubiläum der Schlachten von Jena und
Auerſtädt, alſo die Erinnerungsfeier an die großen
Siege der Franzoſen über die Preußen, fiel, hat gar
viele für die Wandlung gewonnen, die ihr ſonſt ängſt
lich gegenüber geſtanden hätten und ſelbſt die neuen
Miniſter werden in ihren Entſchließungen durch dieſe
wachgerufene Erinnerung geſtärkt worden ſein. Denn
die Franzoſen pflegen immer und immer wieder zu
vergeſſen, daß ihre kriegeriſchen Leiſtungen vor zirka
100 Jahren nicht ihr Verdienſt, ſondern lediglich das-
jenige des Kriegsgenies Napoleons war. Auch ſcheinen
ſie manchmal zu vergeſſen, daß das heutige Deutſch
land ein und einhalb mal ſo viel Einwohner hat, als
Frankreich und ſonach auch nahezu entſprechend mehr
Soldaten, und daß dieſe numeriſche Differenz ſelbſt
dadurch nicht ausgeglichen werden kann, daß etwa eine
oder zwei Handvoll britiſcher Werbeſoldaten zur Hilfe
über den Kanal herüberkommen.

Indes denkt man in Paris ſchwerlich im Ernſte
an die Möglichkeit eines Krieges und iſt man wohl
nur geſonnen, ein neues politiſches Schachſpiel zum
Zwecke gelegentlicher Neuregelung der Marokkofrage
einzuleiten und herbeizuführen, ein Schachſpiel freilich,
bei dem voller Ernſt gezeigt werden muß und die
Faktoren, mit denen man ſeine Züge ſtützen kann,
auch in Bereitſchaft geſetzt und dem Gegner als
reale Worte vor Augen gehalten werden müßten.
Alle Mächte haben dieſen Charakter der Situation
ſehr wohl begriffen und ſich danach eingerichtet
Selbſtverſtändlich muß auch deutſcherſeits dieſer Lage
entſprechend gehandelt werden und daß dies geſchieht,
dafür ſind die Anzeichen bereits vorhanden.

Als vor einigen Tagen bekannt wurde, daß Herr
v. Lucanus den preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter

beſlage mit neuesten Marktnotierungen.

beſucht hatte, da war die Freude auf der einen, der
Schrecken auf der anderen Seite groß. Bald aber
kehrten ſich dieſe Stimmungen um, als die Meldung
kam, daß es ſich bei dieſer Viſite nur um die Neu
beſetzung einiger Unterbeamtenſtellungen im Miniſterium

Podbielskis gehandelt habe. Allgemein faßt man dieſe
beiden Meldungen als mit einander im Zuſammenhang
ſtehend auf und mißt ihnen die Bedeutung einer von
höchſter Stelle kommenden Antwort auf die dring
lichen Aufforderungen der „Köln. Ztg.“ bei,
Miniſter Pod möge nun endlich nicht länger zögern,
ſeine unabwendbar gewordene Entlaſſung zu nehmen.
Der ſpringende Punkt dabei iſt nun der, daß dieſe
Aufforderungen bülowoffizöſen Urſprungs
ſein ſollen und gewiß auch ſind, denn der Kanzler
hat dieſer Auffaſſung der Preſſe nicht widerſprochen.
Die Konſtellation iſt alſo derartig, daß eine Kanzler
kriſis über Nacht eintreten kann, hervorgerufen dadurch,

daß der vom Fürſten Bülow verlangte ſchleunige
Rücktritt Podbielskis vom Kaiſer und König vor der
Hand nicht für opportun gehalten wird. Unter
ſolchen Umſtänden bliebe dem Fürſten Bülow nichts
anderes übrig, als ſelbſt ein Abſchiedsgeſuch ein
zureichen.
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Zur Lage in Rußland.
Jewolski ſcheint auch in Berlin wegen einer neuen

ruſſiſchen Anleihe ſondiert zu haben. Jn einem
offiziöſen Telegramm der „Münch. N. Nachr. aus
Berlin heißt es: „So beſtimmt auch die von ver
ſchiedenen Seiten kommenden Nachrichten über ein
DreiKaiſerbündnis auftreten, ſo entbehren ſie doch
jeder Begründung. Für die nächſten Jahre bleibt
ebenſo der Dreibund wie die franzöſtſchruſſiſche
Allianz in Kraft. Richtig iſt dagegen, daß von
Petersburg und Wien Beſtrebungen im
Gange ſind, die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland wieder herzlicher
zu geſtalten, als ſie ſeit Algeciras waren.
Gleichwohl iſt an eine Oeffnung des deutſchen Kapital
markts für Rußland in nächſter Zeit nicht zu denken.“
Das ſteht faſt ſo aus, als habe Jswolski den Gedanken
eines Dreikaiſerbündniſſes als Köder ausgeworfen,
damit die deutſche Regierung in ihrer Freude über
die Vereitelung der ruſſtſch engliſchen Annäherung
einer ruſſiſchen Anleihe auf dem deutſchen Kapital
markt offiziell die Tore der Börſennotierung eröffne.
Wenn Jswolski mit dieſem Verſuch abgeblitzt iſt, ſo
kann uns das nur recht ſein. So „beruhigend und
befriedigend“ auch ſeine Erklärungen über die An
bahnung einer engliſch ruſſiſchen Entente gelautet
haben mögen, ſeinen Hauptzweck ſcheint Jswolski
danach in Berlin nicht erreicht zu haben. Einer
gewiſſen Komik entbehrt es übrigens nicht, daß in
gleicher Weiſe wie die deutſche Regierung auch die
engliſche „beruhigende und befriedigende“ Erklärungen
über Jswolskis Abſichten erhalten hat. Jn einer
Londoner Depeſche der „Magdeb. Ztg.“ heißt es
nämlich: Ueber Jswolskis Rundreiſe ſollen hier
„beſonders befriedigende“ Erklärungen durch den
ruſſiſchen Botſchafter gegeben worden ſein. Auf
Wunſch der Regierung unterblieb die beabſichtigte
Anfrage über die Rundreiſe im Parlament.

Für die Volksbildung ſoll nun auch etwas
getan werden, was man ſchon längſt hätte tun ſollen.
Nach Privatmeldungen aus Petersburg ſoll der Zar
jüngſt einen Ukas betr. Einführung des Schul
zwangs in ganz Rußland unterzeichnet haben.

Ueber die inneren Wirren liegen heute fol
gende Telegramme vor

Moskau, 5. Nov. Geſtern fanden hier zahlreiche
Hausſuchungen, beſonders bei Mitglieder der ſozial
demokratiſchen Organiſation, ſtatt 25 Komiteemitglieder
wurden verhaftet. Bei Hausſuchungen in der Dol
gornkowſtraße wurden Adreſſen und Liſten der ſozia-
liſtiſchen Organiſation in der Provinz gefunden.

Nikolajew, 5. Nov. Eine zahlreiche Menge,
beſtehend aus Mitgliedern des Bundes ruſſiſcher Leute,
begleitete den Archimandriten zum Bahnhof. Auf

33. Jahrg.
dem Rückwege vom Bahnhof wurde auf die Menge
ein Revolverſchuß abgefeuert, welcher durch zahlreiche

r erwidert wurde. Eine Perſon wurde ſchwer
verletzt.

Petersburg, 5. Nov. Der verſtärkte Schutz
im Gouvernement Saratow iſt um ein Jahr ver
längert worden.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Zur Teilnahme an

der Leichenfeier des Erzherzogs Otto iſt
auch Prinz Leopold von Bayern in Wien ein
getroffen. Prinz Eitel Friedrich von Preußen
ſtattete am Montag nachmittag im Augartenpalais
der Erzherzogin Marie Thereſe ſowie den Erzherzögen
Karl Franz Joſeph und Maximilian im Namen des
Kaiſers Wilhelm und in ſeinem eigenen Namen Bei
leidsbeſuche ab. Jm öſterreichiſchen Abgeord
netenhaus wurde am Montag der Präſident er
mächtigt, dem Kaiſer und dem Kaiſerhauſe die tiefe
Deilnahme der Kammer an dem Ableben des Erz
herzogs Otto auszuſprechen. Jm ungariſchen
Abgeordnetenhaus antwortete am Sonnabend
auf eine Anfrage des Abgeordneten Kovacs, warum
es der ſerbiſchen Deputation in Orſova ver
boten worden ſei, bei Niederlegung des Kranzes am
Sarge Rakoczys eine Rede zu halten, Miniſterpräſident
Wekerle, er wünſche mit Serbien gute Freundſchaft
zu halten. Jene Deputation, die aus 25 Mitgliedern
der Skupſchtina beſtanden habe, ſei eine Deputation
von Privatperſonen geweſen. Der ſerbiſche Miniſter
präſident habe der Deputation verboten, im Namen
des Königreichs Serbien zu erſcheinen. Der Deputatlon
ſei daher jene Rolle eingeräumt worden, die ihr als
einer aus Privatperſonen zuſammengeſetzten gebühre.
Sie konnte den Kranz niederlegen, dagegen konnte ihr
nicht geſtattet werden, eine Rede zu halten, damit die
nationale Feier nicht zu einer politiſchen Demonſtration
mißbraucht werden konnte. (Beifall.)

Frankreich. Ein Vertrauensvotum für
das Kabinett Clemenceau hat am Montag die
franzöſiſche Deputiertenkammer beſchloſſen.
Aus der Programmerklärung, die im Parlament ver
leſen wurde, haben wir den Anfang ver die aus
wärtige Politik betreffenden Stellen ſchon mit
geteilt. Nachdem die Alliance mit Rußland und der
„Ententes“ mit anderen Mächten gemeint ſind
England und Jtalien gedacht war, fährt die Er
klärung fort: „Während wir es uns angelegen ſein
laſſen werden, unſere Beziehungen zu allen Re
gierungen aufrecht zu erhalten und zu beſſern, wird es
unſere Sorge ſein, eine Allianz, die von beiben
Seiten im Intereſſe des Friedens geſchloſſen wurde,
und ebenſo die Freundſchaften, die wir haben auf die
Probe ſtellen können, aufrecht zu erhalten und weiter
zu entwickeln Uebrigens wird unſere Diplomatie, von
ver wir wollen, daß ſie republikaniſch ſei, ſich der
ſchwierigen Stunden erinnern. Die moraliſche
Autorität einer offen vefolgten Politik
der Geradheit kann von entſcheidendem Gewicht
in der Wagſchale der Meinung Europas ſein, und
keine Regierung wird ſich künftig dem entziehen
können, damit zu rechnen. Bezüglich der innern
Politik verſpricht das Programm eine Reihe
wichtiger Reformen, namentlich auf militäriſchem und
juriſtiſchem Gebiet. Das meiſte davon war ſchon
bekannt. Neu iſt aber die Ankündigung einer
Militärvorlage, die eine volle Ausnutzung
der Rekrutierungsmittel bezweckt. Ueberhaupt
zeigt der radikale Demokrat Clemenceau einen un
gewöhnlichen Eifer, die franzöſiſche Wehrmacht zu
ſtärken und zu mehren. Die von Clemenceau
verleſene Erklärung wurde von der dicht beſetzten
Deputtertenkammer mit lebhaften Beifall
aufgenommen. Eine Tagesordnung, welche
die Erklärungen der Regierung billigt,
wurde mit 376 gegen 94 Stimmen an
genommen. Die Mehrheit umfaßt die Un-
abhängigen Sozialiſten, die Sozialiſtiſch Radtkalen,



die Radikalen, die Mitglieder der Demokratiſchen
Linken und der Republikaniſchen Vereinigung ſowie
25 Gemäßigte Republikaner, 3 Nationaliſten und
1 Unabhängigen Radikalen. Die Minderheit beſteht
aus Konſervativen, Nationaliſten und Gemäßigten
Republikanern. 100 Deputierte, darunter 51 Ge
einigte Sozialiſten und 34 Gemäßigte Republikaner
enthielten ſich der Abſtimmung. Jm Senat wurde
die vom Juſtizminiſter Guyot Deſſaigne verleſene
Erklärung der Regierung gleichfalls mit lebhaftem
Beifall aufgenommen und die Sitzung ſodann ge
ſchloſſen. Wüſte Exzeſſe gab es am Sonntag
in Tourcoing. Als der Deputierte Biétry, der
Präſident des Bundes der Gelben (Bund nicht
ſozialiſtiſcher Arbeiter) einen Vortrag hielt, drangen
Biétry feindlich geſtnnte Leute in den Saal ein. Es
kam zu einem heftigen Handgemenge, bei dem auch
Revolverſchüſſe abgefeuert wurden. Zwei Perſonen
wurden verwundet, darunter eine ſchwer. Als die
draußen ſtehende Menge, durch die Ereigniſſe in
Aufregung verſetzt, die Fenſter einſchlug, wurde eine
weitere Anzahl von Revolverſchüſſen abgegeben.
Mehrere Perſonen wurden verhaftet.

England. Die Meuterer von Ports-
mouth haben ſich nicht leicht beruhigen laſſen. Jn
der Marinekaſerne kam es Montag abend abermals
zu ernſtlichen Ruheſtörungen, die bis nach 2 Uhr früh
andauerten. Mehrere hundert Heizer ſtürm-
ten die Offiziersguarttere, zerſchlugen
die Fenſter und richteten noch anderen Schaden an.
Auch die Offiziere wurden von ihnen an
gegriffen und zum Teil erheblich verletzt. Polizei
mannſchaften, Matroſen und Marinetruppen, die gegen
die Aufrührer aufgeboten wurden, überwältigten dieſe
und nahmen eine große Anzahl von ihnen gefangen.

Jnm engliſchen Unterhaus erklärte am Montag
Unterſtaatsſekretär Runciman, daß zwiſchen der
Admiralität und dem Auswärtigen Amt bezüglich der
Seeräuberei in den chineſiſchen Gewäſſern
ein Meinungsaustauſch ſtattgefunden habe und daß
dieſer Frage die Aufmerkſamkeit des Oberbefehlshabers
des Geſchwaders in den chineſtſchen Gewäſſern ge
widmet ſei. Die chineſiſche Regierung habe ſehr ſcharfe
Anweiſungen an den Vizekönig in Kanton betreffend die
Notwendigkeit, die Seeräuberei zu unterdrücken, geſandt.

Türkei. Jm perſiſch- türkiſchen Grenz
konflikt haben bekanntlich in der vorigen Woche
England und Rußland gemeinſam dem Sultan
ihre „guten Dienſte“ behufs Regelung des Streites
angeboten. Der Sultan hat bisher auf das Aner
bieten nicht geantwortet. Man deutet dasſelbe dahin,
daß, falls die Türkei die „guten Dienſte“ Englands
und Rußlands ablehnt, und die Regelung von ſich
aus verzögert, eine Jntervention der beiden
Mächte zu erwarten.

Bulgarien. Die bulgariſche Miniſter
kriſis iſt beendet. Petkow übernimmt das
Präſidium, Stanciow das Portefeuille des Aeußern.
Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt noch
nicht beſetzt.

Marokko. Die Lage in Marokko geſtaltet
ſich immer verworrener, ſo daß ein Eingreifen der
nächſtbeteiligten europäiſchen Mächte, Frankreich und
Spanien, unvermeidlich geworden zu ſein ſcheint. Es
brennt wieder an allen Enden und Ecken des ſcherifiſchen
Reiches. Die europäiſche Feuerwehr, die laut den
Konferenzbeſchlüſſen von Algeciras gebildet werden
ſoll, iſt aber noch nicht einmal organiſiert, denn die
Abmachungen von Algeciras harren zum Teil noch
der Ratiſizierung. Für heute mag es genügen, das
vorliegende Depeſchenmaterial zu vermerken: Paris,
5. Nov. Nach im Marineminiſterium eingegangenen
Meldungen über den Kampf, der am 25. Oktober
zwiſchen Tidſch Kidſcha und Mondjerig in
Mauretanien ſtattfand, ſind 2 Leutnants und
2 Unteroffiziere gefallen. Die Mauren waren über
500 Mann ſtark und zum größeren Teile mit
Repetiergewehren ausgerüſtet. Sie hatten ſtarke
Verluſte an Toten und Verwundeten. Während
die von den Mauren angegriffene Abteilung nach
dem Poſten von TidſchKidſcha, der Fort Coppolani
heißt, zurückmaſchierte, ſind 18 Eingeborene verſchwunden.

Die Regierung läßt Maßnahmen treffen, um der
Wiederholung von Ueberfällen durch die Mauren
vorzubeugen. Tanger, 5. Nov. Meldung des
„Reuterſchen Bureaus Heute abend ſchleuderten
Eingeborene gegen ein Boot des franzöſiſchen
Kreuzers „Galilée“, welches ſich in der Nähe von
Mole befand, Steine. Der Zwiſchenfall wird hier
ſehr vermerkt. Melilla, 5. Nov. Der
Prätendent hat die benachbarten Kabylen
ſtämme angegriffen und ſich von ihnen Tribut
zahlen laſſen. Gegen die Beniſtbels hat er einen
Raubzug unternommen. Der Prätendent lagert
augenblicklich bei Zeluan. Viele Eingeborene ſind
nach Melilla geflohen, wo die Preiſe für die Lebens
mittel ſehr geſtiegen ſind. Der franzöſiſche Kreuzer
„Jeanne d'Arc“ iſt wieder nach Tanger abgegangen

Tanger, 6. Nov. Der franzöſiſche Kreuzer
„Jeanne d'Arc“ und der ſpaniſche Kreuzer „Prinzeſſin
von Abſturieu“ ſind heute hier angekommen.

Landtagsſeſſion
Warenhausſteuer bringen werde“, ſich leider be

Deutschland.Berlin, 7. Nov. Der Kaiſer hörte Dienstag
vormittag die Vorträge des Chefs des Marine
kabineite, des Chefs des Admiralſtabes der Marine
und des Chefs des Marinekabinetts und empfing die
Miniſter Reſidenten von Humbracht und Zimmerer.
Nachmittag kurz nach 3 Uhr geleiteten der Kaiſer
und die Kaiſerin den Herzog und die Herzogin
von Sachſen Koburg und Gotha zum Bahnhof
Wildpark.

(Die Podbielski-Kriſis) hat, wie die
„WeſerZtg.“ aus guter Quelle erfährt, ihren Ab
ſchluß gefunden. Die Genehmigung des Abſchieds-
geſuchs iſt de facto entſchieden und wird noch dieſe
Woche amtlich pupliziert werden.

(Her neue Handelsminiſter Herr
Delbrück,) der, bevor er Bürgermeiſter von Danzig
wurde, der freikonſervativen Partei nahe ſtand, iſt
offenſichtlich bemüht, ſich dem konſervativen Geſamt-
charakter des preußiſchen Miniſteriums nach Mög-
lichkeit anzupaſſen und die geringen Widerſtände,
die ſein Vorgänger Herr Möller allzu regktionären
Forderungen in der Handelsgeſetzgebung entgegen
ſetzte, gänzlich fallen zu laſſen. Jn Kreiſen, die
unterrichtet ſein können, befürchtet man, daß die auf
der Tagung des zünftleriſchen Zentralverbandes der
Gewerbetreibenden dieſer Tage von dem konſervativen
Abg. Stroſſer gemachte Mitteilung, daß „ſich der
Wind in den hohen Re gierungskreiſen
gedreht habe und vorausſichtlich ſchon die nächſte

ein Geſetz zur Erhöhung der

ſtätigen wird. Einer gewiſſen Komik würde dieſer
Umfall der Regierung allerdings nicht entbehren.
Jm Zentrum, das bisher zu den eifrigſten Befür
wortern einer Erhöhung der Warenhausſteuer gehörte,
iſt man nach der kürzlichen Erklärung des Abg.
Trimborn in Köln zu der Erkenntnis gekommen, daß
man auf dieſem Wege dem bedrängten Mittelſtande
nicht helfen könne. Die Regierung aber will jetzt
den Zünftlern entgegenkommen und die Hand zu einer
Erdroſſellungsſteuer gegen die Warenhäuſer bieten.
Was wohl der Staatsſekretär des Jnnern Graf
Poſadowsky dazu ſagen mag, der erſt vor Jahresfriſt
im Reichstage ein ſo verſtändiges Urteil über die
volkswirtſchaftliche Bedeutung der Aſſociation des
Kapitals abgab Herr Delbrück wird übrigens ſehr
bald Farbe bekennen müſſen. Die Börſengeſetz-
novelle harrt noch immer ihrer endgültigen Ver
abſchiedung durch den Reichstag. Die Regierung hat
unter der Hand verlautbaren laſſen, daß ſie die Vor
lage möglichſt bald in der Faſſung der Kommiſſions
beſchlüſſe der letzten Seſſton des Reichstages ein
bringen werde. Es wird ſich ja alsdann zeigen, ob
Herr Delbrück als ein Miniſter für oder gegen den
Handel gelten will.

(Die Unterſuchung gegen Geheimrat
Dr. v. Jacobs) iſt nach der „Köln. Ztg. auf
ſein Erſuchen deshalb eingeleitet worden, weil Herr
v. Jacobs perſönliche Drohbriefe erhielt, die eine
öffentliche Kritik ſeiner Tätigkeit in Auesſicht ſtellten
Die „Köln. Ztg.“ rät der Kolonialverwaltung, die
Unterſuchung von der das offiziöſe Blatt ſchon
jetzt annimmt, daß ſie nichts zu Tage fördern wird

nicht innerbalb der Behörden ergebnislos ver
laufen zu laſſen, ſondern auf irgend eine Weiſe zu
verenlaſſen, daß der Tatkeſtand durch eine Gerichts
ver andlung aufgeklärt wird. Nur ſo könne dem
Beamten, wenn er zu Unrecht angegriffen ſei, eine
wirkliche Genugtuung verſchafft werden.

Die ſteuerwütige Mehrheit des
Reichstages) hat bekanntlich bei der Fahr-
kartenſteuer und bei der Aufhebung des billigen
Ortstarifs im Poſtverkehr ſo oberflächlich gearbeitet,
daß ſich bei der praktiſchen Erhebung der Steuern
allerlei Unklarheiten ergeben haben. Es gehen z. B.
die Anſichten darüber auseinander, ob die Ver
pflichtung zur Verſteuerung des Straßenbahn
abonnements aus den Beſtimmungen des Geſetzes
unzweifelhaft gefolgert werden kann. Jn Breslau hat
die ſtädtiſche Verkehrsdeputation beſchloſſen, mit Rückſicht
auf die harten Strafbeſtimmungen gegen Ueberſchreitung
der Geſetzesvorſchriften die Verſteuerung der Karten
vom 1. Auguſt d. J. unter Proteſterhebung
vorzunehmen. Die Deputation iſt der Anſicht, daß
die Fahrkartenſteuer nicht von der Stadtgemeinde als
Betriebsunternehmerin getragen, ſondern von den
Fahrgäſten erhoben werden muß. Da in Breslau
neben den in ſtädtiſcher Verwaltung befindlichen
Strecken auch noch 2 Straßenbahngeſellſchaften be
ſtehen, ſo ſoll die Frage, wer die Steuer zu tragen
hat, im Einvernehmen mit den beiden Geſellſchaften
geregelt werden.

Wegen Aufreizung zum Schulſtreih)
ſchweben bis jetzt vierzig Prozeſſe vor dem
Poſener Landgericht. Am Sonnabend hatten ſich die
Redakteure Spontanski und Switala vom „Gontiec
Wielkopolski“ bezw. von der „Praca“ vor dem
Poſener Gericht zu verantworten. Die Verteidiger
beantragten Vertagung der Verhandlung, um feſtzu
ſtellen, ob die Schulverordnung des Oberpräſitdenten

von Poſen rechtegültig ſei. Der Artikel 26 der
preußiſchen Verfaſſung beſtimme, daß die einzelnen
Religionsgeſellſchaften über die Erteilung des Re
ligionsunterrichts zu verfügen hätten. Trotz des
Widerfpruchs des Vertreters der Anklage wurden
beide Sachen vertagt.

(Auf allen ſozialdemokratiſchen
Parteitagen) wird der Klaſſencharakter der
Partei mit großer Entſchiedenheit betont. Das Prole
tariat worunter die Partei den geſamten Arbeiter
ſtand verſteht wird in ſcharfen Gegenſatz gebracht
zu allen anderen Schichten der Bevölkerung, die nur
die „eine reaktionäre Maſſe“ bilden. Zu Wahlzeiten
klingt es freilich aus den ſozialdemokratiſchen Wahl
aufrufen ein wenig anders. Da wird allen Erwerbs
ſchichten um den Bart gegangen, ſelbſt den ſonſt auf
den Parteitagen nicht gerade wohl gelittenen
„Akademikern“. Bei der jetzigen Nachwahl in Stade
Bremervörde empfahl ſich die Sozialdemokratie ſogar
als „Partei des Mittelſtandes“. Nun hat ſie in
Württemberg bei den Landtagswahlen auch ihren
Klaſſencharakter verleugnet. Jn einer dieſer Tage
abgehaltenen Verſammlung des Stuttgarter ſozial
demokratiſchen Vereins wurde von dem Vorſitzenden
mitgeteilt, daß die Partei das von den Lehrern und
Gaſtwirten geſtellte Verlangen, berufsſtändiſche Ver
treter auf den Proporzzettel zu übernehmen, abgelehnt
habe mit der Begründung, „daß die ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten als Vertreter politiſcher
Intereſſen und nicht als Vertreter einer wirtſchaft
lich en Jntereſſengruppe ihr Mandat ausüben ſollen.
Die Ablehnung war an ſich ſehr berechtigt, wo bleibt
aber dabei die „materialiſtiſche“ Weltanſchauung, die
doch nur auf wirtſchaftlichen Theorien baſtert?

(Aus den Kolonien.) Jn dem zweiten
Prozeß gegen die Akwaleute ſollen be
kanntlich die Rädelsführer erheblich geringere, andere
Angeklagte aber höhere Strafen als früher erhalten
haben. Die „Köln. Ztg bezeichnet es in einem
offiztöſen Berliner Telegramm als auffällig, „daß
Angeklagte, die früher nur zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt waren, nun eine Strafe
von fünf Monaten Gefängnis erhalten haben,
und ſucht dies ſo zu erklären, „daß der frühere Pro
zeß, da das gefällte erſte Urteil von dem ſelbſt be
teiligten und das Urteil zu hart findenden Gouverneur
von Puttkamer nicht beſtätigt worden war, als nicht
geführt angeſehen wurde. Man könnte dann von
einer reformatio in pejus nicht ſprechen Augen
ſcheinlich iſt man in ver Kolonialverwaltung ſelbſt
von dem neuen Urteil gar nicht befriedigt.
Deshalb wird ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht,

daß es von einem erſt ſeit kurzem in Kamerun be
amteten Juriſten gefällt wurde, da die ſeit längerer
Zeit ſchon in Kamerun tätig geweſenen Beamten
ſich ſämtlich als Richter als befangen ab
gelehnt hatten. Weiter weiſt der offiziöſe Artikel
gewiſſermaßen zur Entſchuldigung auch darauf hin,
daß die Prozeßform beim Strafverfahren gegen Farbige
auch nicht in der gleichen Weiſe vollkommen aus
gebildet ſei, wie beim Verfahren gegen Europäer.
Ein Urteil, in dem auf mehr als ſechs Monate Frei
heitsſtrafen gegen Farbige durch das zuſtändige Be
zirksamt oder das zur Prozeßverhandlung gegebenen
falls beſtimmte Bezirksgericht erkannt iſt, bedarf der
Beſtätigung des Gouverneurs. Darüber, ob
dieſe Beſtätigung erfolgt iſt, lagen bis Ende voriger
Woche in der Kolonialabteilung noch keine Nach
richten vor. Lediglich der Straftenor des Urteils
iſt von Kamerun durch das Gouvernement telegraphiſch
nach Berlin gemeldet worden.

Reklameteil.
Ich fühle mich matt und elend.

Dies hört man faſt täglich in Familienkreiſen.
Die Urſache davon iſt, daß der ganze Körper mangel
haft ernährt iſt und im Blut die nötigen Beſtandteile
fehlen die roten Blutkörperchen, die unbedingt not
wendig ſind, um ſich friſch und kräftig zu fühlen.
Infolgedeſſen iſt es notwendig, ein Präparat zu ge
brauchen, um die ſo nötigen roten Blutkörperchen im
Blut zu erzeugen, was kein Präparat in dem Maße
imſtande iſt, wie Ferromanganin. Außerdem beſitzt
Ferromanganin noch die hervorragende Eigen
ſchaft, alle Störungen des Magens und der Ver
dauung zu beſeitigen und den Aypetit zu fördern.

Ferromanganin iſt von Tauſenden von Familien
und Aerzten erprobt und iſt unerreicht als Blut
bildendes und kräftigendes Mittel. (Enthält: Eiſen 0,5,
Mangan 0,1 (an Zucker gebunden), Kognak15, aromat. Beſtandteile und Waſſer).
Zu haben in Apotheken, zu Mk 250 die Flaſche, wo
nicht vorrätig, von LöwenApotheke in Magdeburg

Abdler Apotheke in Aſchersleben Johannis
Apotheke in Halberſtadt und LöwenApotheke in Staßfurt.
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An zeigen.
gar dieſen Teil übernimmt die Redaktion

m Pablikum gegenüber keine Verantwortung.
FamilienNachrichten.

Dankfagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

Söhnchens

An
ſagen wir allen, die ſeinen Sarg ſo reich mit
Blumen ſchmückten, auf dieſem Wege unſeren
herzlichſten Dank. Insbeſondere danken wir dem
Rittergutsbeſitzer Herrn Zieſing, welcher unſer
liebes Kind aus dem Waſſer zog und Wieder
belebungsverſuche anſtellte, ſowie Herrn Paſtor
Heinicke für die troſtreichen Worte am Grabe.

Zöſchen, den 6. November 1906.

Familie Joreok
und Großeltern.

Bekanntmachung.
Der Landwirt Erwin Eichel in Halle a. S

Kronprinzenſtraße 34 I, iſt gemäß Se 126 ff.
des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land und
Forſtwirtſchaft vom 30. Juni 1900 von
I. November 1906 ab als techniſcher Auf
ſichtsbeamter für den Bezirk der diesſeitigen
Berufsgenoſſenſchaften angenommen und ver
pflichtet worden.

Merſeburg. den 2. November 1906.
Der Kreisgusſchuß.

(Sektion der land wirtſchaftlichen Berufs
genoſfenſchaft für die Provinz Sachſen.)

Graf d' Haußonville.
4. Ausloſung

Merſeburger Stadt Anleihe.
Behufs planmäßiger Tilgung der Merſe

burger Stadtobligationen ſind heute nachbe
nannte Stücke gezogen worden und werden den
Jnhabern hierdurch zur Rückzahlung am
I. April 1907 gekündigt,

B. A. a 1000 Mk.
Nr. 715, 765, 820, 821.

B. B a 500 Mk.
Nr. 1720, 1740, 1754,
1760, 2095, 2152, 2175,
2177, 2212, 2302, 2334,
2344, 2582, 2614, 2662,

2687, 2778, 2899
B. C. a 200 Mk.

3226, 3232, 3280, 3314,
3348, 3578, 3584, 3595,

3658, 3986.

lieben

4 Stück Mk. 4000

18 Stück Mk. 9000

10 Stück Mk. 2000.
Mk. 15000.

Eine Verzinſung über den 1. April 1907
hinaus findet nicht ſtatt, der Wert etwa
ſehlender Zinsſcheine wird vom Kapitalbetrage
gekürzt.

Die Auszahlung der gekündigten Obligatione.i
erfolgt vom 1. April 1907 ab bei unſerer
Kämmereikaſſe und bei den Herren Delbrück,
Leo u. Co Berlin.

Ferner ſind zur Tilgung angekauft worden
Mk. 13 200 der I. Emiſſion.

Rückſtändig ſind noch
B. G. Nr. 3293 a 200 Mk. aus 1. Verloſung.
B. C. Nr. 3202, 3292, 3643 a 200 Mk. aus

3. Verloſung.
Merſeburg, den 5. November 1906.

Der Magiſtrat.

Wohnung, 1. Etage, 2 Stuben, 2 Kammern,
Kochſtube nebſt Zubehör zu vermieten und
1. Januar 1907 zu beziehen

Clobigkauerſtraße 5.
Parterre- Wohnung

Gutenbergſtraße zu vermieten und eventl. ſo
fort zu beztehen. Preis 300 Mk. Näheres bei

A. Poser“s Nachf., Baugeſchäft.
I Wohnung, Stube, Kammer und Küche, an

Mieter ohne Kinder ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Preis 120 Mk. jährlich. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Alleinſtehender Mann, Witwer, ſucht Wohnung
von großer Stube und Kammer zum 1. Jan.
1907. Offerten unter DD S in der Exped. d.
Blattes niederzulegen.

Freundl. möbl. Wohnung,
Stube und Kammer ſofort zu vermieten

Burgſtr. 10.

Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraße 10.

6000 Mk.
zur 1. Stelle auf Hausgrundſtück mit 13 a
Garten (Taxe 10500 Mk.) zum 15. Januar
1907 geſucht. Gefl. Offerten unter K M 200
an die Exped. d. Bl. erbeten.

12000 Mark
mündelſichere Hypothek von Selbſtgeber zum
1. Januar 1907 geſucht. Adreſſen unter
B. H. 20 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Vine Netz Garnieriſt billig zu ver

kaufen Roßmarkt 5.
Eine Grube Dünger

iſt abzufahren Mühlberg 3.
Jie tanzt so gern

die liebe Jugend und die entzückenden Ball-
kleider ſchneidert man nach Favorit-
Sehnitten. Anleitung durch das neueſte
FavoritModenalbum nur 60 Pf., Jugend-
Modenalbum nur 40 Pf. bei Marie Müller
Nachf., Martha Merker.

I. Ziehung 5. Klasse 215. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 6. November 1906. vormittags.

VJur die Gewinne über 240 Slark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.67 455 91 [3000] 549 711 858 998 1155 340 540 70 942 93 2051 90 103
19 56 [3000] 291 469 88 511 [500] 34 98 [1000] 761 97 915 75 3300 554 608
711 75 887 907 4493 94 517 [3000] 932 5230 36 [500] 420 741 992 6017 I2001
422 [1000] 75 99 594 602 75 97 752 [500] 851 928 45 7012 341 1500 88 466
78 527 92 955 8111 40 313 24 434 555 711 34 63 9028 51 130 43 71 [500] 87
276 96 530 963 67 98 10210 332 104 29 96 887 11000] 11225 90 372 15001]
414 38 857 [1000] 12001 81 84 l500] 97 473 569 629 941 13006 133 354
421 79 735 977 [3000] 14233 [3000] 64 74 [1000] 315 64 67 71 441 11000]
773 941 90 95 15107 83 529 80 789 16001 226 824 36 925 17110 29 63
207 1500] 316 40 76 734 18310 408 29 58 823 36 77 1500] 978 19051 243
461 703 908 40 1500] 49

20054 103 210 320 410 [500] 582 [75 000] 788 892 975 90 21151 95
365 [1000] 658 57 790 800 7 468 [3000] 68 22014 464 552 754 890 921
23043 87 [1000] 658 812 33 84 989 24017 24 [500] 42 117 386 406 868
25018 [500] 38 52 [1000] 191 529 26399 439 582 91 688 [1000 706
27495 677 84 722 59 924 37 28013 213 61 593 607 926 29157 446 568 731
937 [1000] 30000 10 385 4833 776 966 3 1130 315 493 793 935 95 32163
[500] 270 392 954 79 33127 253 92 343 417 84 [500] 500 26 58 84 86 11000]
656 735 834 984 34085 252 444 627 96 714 33 [500] 56 75 844 929 99
35043 53 130 000] 177 13000] 277 570 1500] 938 36052 335 540 788 820 34
46 1500] 936 37317 1500] 442 521 13000] 629 58 38022 67 148 365 [500] 400
781 [5000] 39030 [3000] 47 [500] 227 57 73 361 477 [1000] 524 663 755 879

40455 528 699 724 845 48 951 41276 357 [500] 471 712 65 856 917
42002 123 209 45 894 940 48 [1000] 43069 96 320 627 [3000] 44135 521
793 830 969 45135 275 95 374 457 571 615 759 46111 20 61 521 55 608 855
933 34 47167 13000] 492 [1000] 501 643 [500 68 823 968 48009 348 74 411
[500] 532 791 830 54 1500] 49141 392 689 95 733 866 [1000] 924 70 50054
410 527 1500] 994 51012 35 54 145 [1000] 71 367 519 [1000] 708 [500] 24
809 52085 158 281 523 607 [500] 717 53025 131 90 230 387 431 521 724
54036 257 509 16 [1000] 58 603 78 980 55127 366 438 505 77 658 1500
710 62 879 911 99 [500] 56020 221 71 93 402 724. 94 46 807 57058 200
418 536 757 806 65 89 58110 [3000] 326 556 59060 419 72 511 27 86 95
849 920 1500]

60109 437 525 918 61158 72 216 57 443 97 739 910 72 62098 11000
339 722 970 63040 125 523 783 1500] 921 64387 460 [1000 So 94 65002
1500] 52 285 342 47 [1000] 552 54 721 827 77 993 1500] 66008 1000] 274
488 13000] 614 76 67064 154 66 211 60 368 480 622 68143 380 467 69218
74 80 853 68 69 70491 713 935 71279 495 521 [3000] 52 13000] 632 44 882
72015 64 356 [500] 457 [1000] 746 939 73166 356 504 671 772 807 73 928
74112 95 257 382 642 752 955 7 5595 894 76290 363 194 546 728 77104
21 501 741 923 78470 517 77 694 735 79 808 88 924 79867 937

801380 237 369 539 924 81356 425 980 82108 251 426 518 [500] 670
846 995 1500 83281 518 628 748 81 84046 479 1500] 838 110004 985
85107 479 523 [1000] 612 24 736 99 [3000] 86113 30 280 433 679 982 87127
406 579 98 647 865 946 [500] 88087 500] 124 52 275 372 661 759 93 808
6 989 89096 117 445 71 [500] 678 788 902 78 909013 [500] 39 92 387 552
618 73 727 945 91274 [500] 458 881 933 92508 28 848 71 953 1500] 93045
365 426 524 785 817 981 94010 559 779 95317 20 33 534 98 605 704 813
96209 1500] 11 74 84 368 617 710 [3000] 938 97000 11 27 362 [500] 729
85 835 950 98402 703 18 895 950 99000 23 31 192 13000] 209 31 43 80 353 942

100051 192 247 507 844 62 971 101175 331 [500] 535 714 977 85
528 702 13000] 96 [500] 807 27 40 955 92 1030083 210 18 385 1500]
104098 180 441 614 33 47 890 105036 438 82 1500] 538 93 697 935
106065 127 350 587 873 78 937 41 107167 94 241 335 81 403 684 [500]
715 852 987 108030 95 [3000] 194 215 84 370 580 896 924 109120 89 243
379 480 518 89 [500] 679 [1000] 703 5 868 94 [1000] 901 18 110007 63 365
533 619 721 847 111019 298 349 421 604 801 112132 418 503 33 682 748
800 [500] 981 113082 90 135 388 580 [3000] 635 60 703 114254 460 611
804 [500 35 36 51 66 962 115296 506 [500] s 79 654 756 116011 192 226
[500) 836 961 117132 217 68 392 444 516 [500] 21 [500] 629 717 118105
13 981 816 [500] I19166 289 [500] 70 360 758

120044 91 228 628 756 808 121175 852 92 598 628 49 785 937 42
122237 38 648 [800] 123125 [1000] 236 354 58 440 52 [500] 523 64 778
a 124265 854 572 781 968 1258937 [500] 126156 209 539 127354
438 [1000] 591 687 818 128014 110 22 238 348 409 26 515 632 129068
1é1 392 481 [1000] 620 130274 307 97 510 655 861 13 1159 72 336 471 [5001]
859 976 132000 39 99 [500] 282 409 526 89 874 989 133098 364 611 751
827 71 917 1000] 134068 500 6 24 68 703 809 15 904 135015 [500] 525
64 606 56 73 136005 12 29 123 46 271 337 42 82 467 [500] 831 943 61
137607 44 957 [1000] 138246 398 431 [1000] 733 826 139171 229 34
I500] 69 90 391 492 599 617 778 [500] 818 [1000] 89 938 55
I. Ziehung s. Klasse 4158. n. reuss. Lotterie

Ziehung vom 6. November 1906, nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betretteuden Nummern

in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)134 [500] 219 91 329 106 [3000] 18 97 574 [500] 669 700 I043 60 82 109
224 486 889 907 1500] 61 1500] 26017 164 [500] 435 547 779 13000] 873 952
3292 342 513 532 735 838 4108 [500] 246 448 647 99 716 49 855 5094 152
301 1500] 18 623 30 799 6187 240 7281 595 603 44 895 979 8033 124 37
294 465 585 957 [3000] 9079 s02 10222 487 727 807 11004 24 42 472 13000]
666 721 44 935 79 12159 95 491 617 13008 [1000] 72 184 249 408 613 [500]
886 13000] 952 75 14247 354 [1000] 467 79 542 88 712 893 15005 30 176
13000] 403 512 72 86 98 874 82 95 965 82 16495 516 735 868 73 17013 16
25 100 747 818 18100 202 76 378 553 975 77 19136 97 357 441 623 61 796
852 [1000]

20094 155 273 [1000] 301 4 [500] 51 646 747 [1000] 925 21187 574
753 824 28 932 22286 305 475 519 727 52 64 83 835 23169 72 264 331 [500)]
400 524 616 780 980 24077 132 51 92 365 402 715 832 75 1500] 952 25093
585 787 935 26107 27 56 89 256 [3000] 59 76 324 889 [500] 911 42 27130
295 488 507 99 660 740 [500] 73 823 98 28702 90 874 29008 53 63 412 502
30013 383 446 585 601 743 45 75 808 70 922 31085 184 416 18 614 802
951 [500] 32016 207 317 518 608 808 977 33247 94 99 324 62 467 711 82
821 49 88 34324 804 71 [500] 35129 289 417 62 516 765 883 907 [500] 36
46 36070 [3000) 951 572 674 712 37098 170 83 13000] 287 504 724 842
85 [1000] 926 66 38046 [500] 113 218 746 839 39154 375 591 [500]

40628 38 76 621 [500] 706 842 80 928 41085 150 295 345 49 621 82
732 [3000] 855 937 42109 [3000] 75 320 28 452 509 718 879 938 [3000] 47
43510 619 51 968 44209 76 450 58 555 719 92 925 45321 427 62 586 601
20 734 [500] 998 46035 412 47094 129 254 821 426 77 513 [500] 85 608 71
99 [500] 762 48260 [8000] 322 25 464 517 667 955 [1000] 49185 315 423
586 604 704 968 50004 191 [1000] 258 308 [1000] 635 41. [1000] 917 5 Los
18 213 315 492 52087 265 856 66 469 851 70 534383 681 733 883 54049 59
335 628 48 [500] 97 827 55317 428 620 748 56044 425 92 559 632 969
57204 53 525 737 80 58030 60 558 66 692 957 59405 556 846 79 95 1500]

60038 82 139 249 314 477 513 49 61057 87 99 144 219 355 414 544 653
68 98 744 52 883 87 62005 10 162 382 523 62 661 714 63192 244 [500] 45
316 493 97 507 630 714 810 [1000] 24 54 64105 73 [5000] 222 356 [500] 707
65036 653 894 66045 300 439 [500] 509 67259 [1000] 334 766 69 73 919
28 68028 127 608 73 703 69278 [1000] 460 70 559 873 70216 374 498 1500]
610 803 992 7 1132 296 467 611 796 848 84 72039 [1000] 176 306 644 47 837
930 [500] 73177 536 714 992 74056 244 620 60 744 66 71 931 94 [I000]
75060 156 270 328 415 679 91 786 824 76008 37 187 [5000] 238 360 428
618 26 [1000] 86 838 7 7072 331 753 920 78 [1000] 78174 483 538 742
79249 [1000] 333 66 96 429 85 98 538 [500] 44 722 808 19

80053 114 249 64 343 424 644 [500] 75 725 65 816 94 81002 139 315
909 65 8202t 43 222 [500] 700 909 24 59 83211 [3000] 76 401 24 692 771
84200 661 783 85082 95 413 [500] 630 828 86085 819 88 955 7102 37
450 [500] 68 649 63 969 88067 567 786 820 54 89014 30 147 483 593 742
1500) 90274 468 619 908 91090 124 286 404 18 [500] 40 651 712 35 [1000]
926027 481 87 [3000] 542 88 655 [1000] 893 967 [1000] 93957 94473 538
867 95009 49 135 288 386 409 917 96077 84 133 428 603 891 967 97086

27 339 539 634 77 753 910 33 41 98080 133 251 [500] 318 [500] 517 62
727 98 99025 62 115 59 234 372 477 81 514 770 814

100092 173 272 419 [500] 620 28 847 101050 450 558 [1000] 603 89
707 102129 56 410 [3000] 950 61 [I500]) 103072 150 291 375 509 28 713
13000) 60 881 104038 120 47 787 [3000] o72 [500] 86 [1000] 105041 [500]
80 410 766 [500] 86 [3000] 936 96 106014 31 49 246 85 440 [3000] 804
107015 [500] 531 708 16 866 71 938 108374 455 624 97 738 66 109111
35 448 777 110048 431 [1000] 559 956 111483 763 943 86 89 112121 212
35 [500] 45 [1000] 431 86 830 113024 321 488 604 11 38 917 42 83 114060
158 [500] 72 295 ?258 408 88 985 115178 210 [500] 57 462 571 607 717 937
116054 82 169 [500] 87 1000] 205 317 469 579 [500] 665 761 838 947 84
117001 105 260 545 118438 [500] 78 846 119121 281 [500] 316 53
430 776 876120048 49 138 [500] 68 246 348 406 564 680 774 121279 384 418 667
12262 647 973 123016 88 342 92 871 [3000] 922 Iö00] 31 124019 [500]
57 510 939 125220 308 41 426 627 770 97 887 96 99 126167 [500] 227 373
f1000] 481 557 71 95 883 908 11 128189 2651 419 504 683 840 88 129088
319 523 604 17 52 88 130062 120 239 [3000] 83 346 438 83 617 737 949
18 1195 233 641 764 [3000] 132080 294 [500] 380 94 4386 46 530 612
133392 564 630 39 [5000] 782 134158 61 [5000] 282 361 464 613 736 898
(500ſ 135052 256 381 468 93 584 [1000] 751 [1000] 136008 [1000] 189
521 26 491 501 49 606 753 137477 606 709 138012 13 124 340 69 875 969
97 [1000]) 139006 165 271 936 37

146009 150 205 54 544 92 686 98 812 70 141138 48 68 77 277 428 60
514 [3000] 69 743 987 142003 26 184 304 35 89 477 615 389 [3000] 826 82
968 143048 338 [1000] 565 86 144057 466 509 40 661 759 84 844 88

o 146121 488 553 670 900 ſ[öoo] 98 147557 75

140074 399 507 86 635 141182 44 221 [8000] 7o 370 [3000] 442 72
508 46 76 646 752 142088 139 221 13000] 308 565 625 55 706 76 14057
364 435 [3000] 68 504 636 873 144-37 638 448 541 99 659 754 996 [500]
145224 93 354 421 1500] 77 6822 786 146015 23 210 511 [1000] 997 147482
509 1500] 741 851 [1000f 930 148250 313 855 913 149148 [500] 96 516 40
156582 642 794 151151 200 498 512 57 603 9 873 152007 526 904 1500]
36 153079 [500] 256 851 154044 317 38 449 534 81 155299 327 570 671
843 156058 165 371 468 588 732 819 83 [10001 157045 (1000] 125 41 296
462 612 13 33 829 [500] 158029 127 455 59 96 629 779 159430 55 95 759
902 69 91 [500]

160078 13000] 102 388 475 562 707 827 161213 [1000] 490 562
162126 296 634 755 [500] 163249 [500] 319 438 527 605 66 79 86 786
164344 617 53 71 [500] 805 49 91 915 88 [500] 165031 82 116 538 600 84
868 166009 110 309 46 546 167486 89 557 775 91 [3000] 967 83 168273
479 649 77 941 169396 480 I[500] 664 [3000] 726 823 78 170112 393 907 40
68 17 1023 [1000] 115 328 515 606 96 [1000] 728 960 172082 195 307 34
538 976 173660 [500] 863 938 174006 90 181 530 84 650 [500] 826
175093 205 [1000] 456 176282 433 50 85 542 677 716 45 47 815 26 [3000]
177127 263 317 448 585 87 622 732 883 962 178022 170 79 452 [500] 515
607 57 723 85 179300 54 472

180021 242 59 68 308 664 758 [500] 181283 403 52 682 707 868 900
182052 68 168 299 [1000] 350 428 557 [500 673 183014 28 117 [500] 59
209 558 707 990 184072 [500] 254 377 525 55 603 791 885 927 185025 35
[500] 484 95 625 34 [1000] 985 [500] 186126 208 391 [500] 407 779 [1000]
972 187196 281 708 889 [500] 188069 205 39 [1000] 52 61 578 932 189130
266 382 560 633 841 [1000] 190091 193 488 721 836 89 948 [1000] 19 1031
107 11000] 15 228 350 467 557 80 715 871 900 9 43 57 192111 19 76 390
583 625 26 75 751 836 193477 1500] 83 564 86 835 [500] 194032 67 165
84 217 [3000] 84 85 302 601 95 703 865 943 47 195266 489 698 884 930
[1000] 196008 128 343 626 38 744 58 87 915 197056 107 312 449 [500]
527 707 865 940 85 [1600] 198045 [1000] 287 314 478 601 25 98 799 859 925
193284 413 34 630 852

200212 317 63 481 538 201002 73 115 108 28 48 73 739 871 202078
143 69 624 780 91 886 203335 439 605 204157 301 454 640 703 16 853
205181 232 55 374 651 824 901 [1000] 40 296534 603 45 46 53 54 2076029
77 261 [1000] 208016 74 311 533 79 732 800 939 209281 334 [500] 96
709 16 91 1500] 923 210068 69 285 470 83 581 98 [500] 771 960 21 1002
[1000] 251 325 51 472 536 [500] 96 99 720 47 77 212349 531 84 641 733
953 213061 166 7283 836 923 95 214215 29 [1000] 65 309 71 [800] 85 514
27 620 2 150097 [3000] 188 94 238 325 479 634 883 216089 115 253 76 499
615 782 958 217150 263 371 401 546 [1000] 602 25 709 843 59 [500]
218223 315 486 555 98 797 822 219075 147 270 308 470 88 974

220118 [500] 46 63 216 425 82 986 22 1006 80 427 554 58 741 222007
12 108 419 526 736 818 223313 87 419 89 590 950 [1000] 224032 156 370
98 186 706 23 47 76 928 [500] 225273 344 409 [3000] 21 72 518 67 226111
84 361 488 887 956 22 7628 892 228433 50 677 776 808 953 2239073 209
460 91 [3000] 513 606 26 69 908 [500] 230023 118 [3000] 29 284 93 392 403
962 [1000) 23 1157 214 451 500 7 918 86 232297 382 871 233027 914
115 658 766 849 234114 [1000] 853 235199 450 99 708 [500] 23 857 88 94
990 236103 [500] 218 91 323 [1000] 775 76 923 237002 80 138 86 93 96
300 485 89 97 512 602 83 742 67 880 900 48 54 238006 382 516 730 925
239054 326 647 77 719 48 856 [500] 957

240129 66 342 54 97 462 85 [3000] 564 68 78 737 [500] s28 32 241263
630 [500] 898 242218 346 557 800 [500] 905 97 243205 67 333 472
244069 826 407 [1000] 37 536 [1000] 647 834 245120 [1000] 32 [500] 408
49 551 633 865 246112 15 49 [5007 64 [8000] 259 [1000] 528 88 680 763
[500] 842 904 13 247144 302 15 60 84 447 60 591 642 732 908 248017 87
153 208 384 462 648 [3000] 751 829 47 249044 127 200 [1000] 61 406 50
98 621 824 922 [1000] 66 69 250161 [500] 709 251127 163 [500] 64 90 521
622 27 711 14 45 48 [3000] 252136 144 205 50 71 373 582 666 709 253818
24 82 254125 [500] 82 680 [3000] 874 255409 44 946 256141 258 466
505 808 [1000] 93 926 82 257005 [1000] 16 35 72 302 603 824 72 258224
71 386 504 71 949 259040 [3000] 111 11600] 204 415 92 545 630 80 875 936

260041 132 297 419 [1000] 26 531 55 81 649 817 261325 66 524 809
69 904 10 [500] 262163 [1000] 373 406 588 738 [500] 914 66 263157 487
740 264019 334 614 265102 44 648 70 839 266390 424 11000] 531 858
950 92 267286 396 878 92 268081 370 97 753 818 269036 48 236 382
410 51 763 270136 236 [500] 56 377 439 89 656 [3000] 863 942 93 99
271165 243 337 453 90 666 952 272039 77 265 327 466 510 38 841 59
273223 38 [1000] 878 974 274319 32 538 990 275293 353 414 557 110001]
947 276020 115 [1000] 487 277075 155 [3000] 90 484 [10000] 606 13 40
747 990 278494 646 711 26 279031 127 278 11000] e7 431 526 1500] 54

280008 240 [1000] 881 88 966 281018 296 320 677 78 766 835 70
282085 238 79 318 613 36 890 283168 78 231 344 [10000] 405 15 80 500
528 32 694 944 284082 210 316 710 869 996 285036 132 282 352 95 462
703 [500] 95 964 70 286004 507 952 89 287038 53 [3000] 138 84 357 403
760 806

138 460 574 149171 423 567 631 83 822 150129 97 227 302 839
13000] 645 846 947 151028 114 78 388 90 506 816 954 152069 422 868
o 901 13000] 153524 25 652 53 [3000 66 841 1560] 47 97 500]15 4051 82 135 43 215 550 647 155123 44 235 195 538 602 60 728 156141
1500] 59 282 373 415 157013 [500] 315 448 582 626 766 801 [500] 158089
62 161 86 450 540 820 159329 505 41 626 64 69 745 813 38

16024 386 435 831 54 79 80 956 58 161062 112 36 42 47 455 889
960 162162 297 [3000] 566 769 998 163003 85 [3000] 169 [600] 377 866
961 164733 869 165033 496 98 699 [500] 733 902 13000] 166026 42 390
504 [1600] 12 [3000] 785 [500] 808 167113 212 [1060] 29 626 722 89 907
66 168000 274 357 603 905 56 89 [3000] 169108 462 38 6041 16 49 88
l1000 928 38 170109 16 334 92 574 [3000] 656 738 638 17 1336 40 537
[500] 52 610 80 789 172039 306 98 434 552 807 80 916 61 173028 151
63 336 771 89 957 73 82 174198 270 [3000] 320 571 88 96 910 175026 440
592 696 771 97 176029 [3000] 355 626 764 69 823 78 177192 258 347 457
[1000] 508 [1000] 61 788 826 31 998 99 1780614 152 97 419 690 895 179004
125 193 569 907

180222 323 88 420 516 813 14 181016 41 408 10 983 182642 [1000)
76 871 987 90 183032 440 49 72 510 838 56 184049 83 264 820 606 911 29
63 81 185010 197 406 186034 55 327 511 [1000] 73 609 66 716 860 927 53
187190 212 13000] 345 140 55 629 [500] 76 777 188190 420 617 809 973
189053 234 [3000] 37 54 [3000] 327 510 74 917 [6500] 190077 164 88 412
94 [1000] 568 721 34 [1000] 76 191175 [500] 341 84 522 607 68 887
192075 137 856 937 193031 176 78 376 403 545 717 837 87 992 194052
78 96 112 17 41 [500] 419 580 195592 9483 55 196001 89 182 452 657 903
22 1970655 83 171 302 477 591 [500] 751 86 [500] 844 992 198057 206
331 65 643 710 865 [3000] 199001 76 [500] 154 81 476

200003 74 [3000] 272 85 345 665 736 810 967 75 201233 92 616
202636 753 865 [500] 203008 54 66 262 493 639 832 944 204098 286 314
[500] 24 68 73 402 58 78 728 205115 305 56 86 94 [3000] 527 700 46 55
888 206043 55 130 820 412 2076005 352 412 586 635 208049 218 642 68
859 908 209002 196 294 371 [500] 90 740 897 937 210060 454 625 83
38 714 46 92 837 73 82 211185 208 96 256 80 98 825 79 212030 194 463
75 861 925 [5000] 213199 201 358 522 617 705 82 804 17 31 214155 349
646 903 215104 65 404 70 618 97 767 86 216125 28 [1000] 308 580 [1000]
46 614 44 69 [1000] 83 915 217134 270 421 723 218133 34 700 981
219130 244 45 325 574 688 726 46 65 923

220193 628 22 1222 484 222178 230 83 323 [500] 427 38 773 815 56
223007 [1000] 409 74 76 91 224128 63 304 74 512 726 894 924 36 41 63
225750 226247 66 499 627 829 71 78 227003 86 [500] 148 82 444 501
12 [500] 662 228260 498 590 604 64 722 41 82 [500] 803 [500] 70 98
229519 46 729 69 805 [500] 13 230081 212 414 654 812 [1I000] 23 1013
629 [3000] 771 831 984 232164 523 [500] 616 775 937 233014 119 404
75 542 926 234100 21 95 [1000] 297 334 444 682 743 68 859 928 55 [1000]
255028 52 155 473 543 780 806 236131 [1000] 53 232 38 93 521 705 65
939 86 237095 617 810 35 66 69 961 238044 46 [3000] 136 261 487 629
761 239022 [1000] 90 156 77 842 58

240062 [500] 75 130 618 866 24 1046 645 50 [500] 733 [3000] 967
82 242039 94 225 336 42 606 57 707 820 243054 182 428 54 [1000] 514
654 883 944 244036 258 371 [500] 471 683 878 930 245057 127 250 327 637
654 778 246134 289 648 59 819 [500] 52 247068 216 95 486 [1000] 561
640 702 848 248002 113 278 [1000] 338 47 406 75 [1000] 798 960 249106
39 479 505 23 747 827 [3000] 250126 49 [1000] 419 [1000] 21 59 [500] 596
708 66 251199 [3000] 472 642 790 813 90 951 73 252123 [3000] 27 247
[3000] 601 30 [500] 700 37 54 [500] 253036 284 319 418 694 837 926
254079 128 83 62 234 532 35 84 788 866 80 255054 81 256259 711 25
[3000] 959 257147 [1000] 297 656 939 [1000] 258007 221 311 61 [3000]
650 [500] 79 864 80 926 55 92 259205 7 [500] 26 457 574 615 84 735 73 921

260009 14 175 223 [3000] 38 385 430 652 710 [8000] s97 o76 2610583
504 [1000] 27 89 262215 [1000] 31 575 497 832 904 46 263138 939
264004 400 22 642 937 78 265256 323 607 30 81 82 964 97 266004 28
216 42 304 85 404 79 669 718 912 267027 [3000] 311 47 63 487 517 792 977
268312 545 93 614 741 54 [1000] 825 70 998 269019 119 57 355 430 99
fö00) 612 [500] 886 270034 352 55 908 27 1179 201 [1000] 24 83 [5000]
405 91 584 729 9538 272156 225 86 360 549 55 710 880 [1000] 273049 218
94 344 51 52 414 589 756 274104 305 66 82 477 695 865 974 275028 252
396 540 50 651 813 [3000] 941 276269 87 365 88 516 652 [1000] 881 85
[1000] 98 973 [500)] 80 277511 715 69 278027 39 151 53 265 438 805 41
966 279284 351 403 568 83 606 753 841 [5001 91

2860020 111 356 69 413 [3000] 561 91 66) 809 281143 387 520 [1000]
96 767 827 68 282300 [500] 668 812 [500] 911 o 69 283081 85 99 181
[1000] 205 [500) 30 340 [500] 67 436 59 551 [500) 627 974 [ö00] 284063
(Isoo 93 647 [1000] 285216 13000] 34 329 648 98 723 1500] 851 925 91
286110 41 263 576 674 818 928 287232 319 693 942

Im Gewinnrade verblieben: 1 Präwie à 300 000 Mark, 1 Gewinn
500 000, 1 à 200 000, 1 à 150 000, 2 a 100 000. 1 à 75 000. 2 à 60 000, 3 4
50 000. 8 a 40 000. 15 à 30 000. 30 à 15 000, 73 à 10 000, 143 à 5000, 2150
à 3000, 3334 à 1000, 5215 A 500.

per ſofort zu vermieten.
3 Zimmer, Kammer, Küche und Zubehör

Bürgerliches Brauhaus Merſeburg.

Eine junge hoch
tragende Zugkuh

ſteht zu verkaufen
Röſſen Nr. 8.

Papier-Servietten,
Wein- und Speiſekarten empfiehlt billigſt Probe 5 Pfd. Butter und 5 Pfd. Käſe Mk.

Kurt Kariws,
Vuchdruckerei und Papierhandlung,

Brühl 17.

9 ſt ägſich Kä Tafel Butter 10Ulter fſch Küſk, o. Kolt Mk. 6,40
Tilſterkäſe vollfett 10 Pfd. Mk. 3,70; zur

4,90. Frau Dim, Tluſte 207, via Schleſien.
Wohnung, I. Etage, 6 Zimmer, neuge

baut, per 1. Januar 1907 zu vermieten. u
erfragen in der Exped. d. Bl.



Zum Hartnofest

empfiehlt

Spezialgeſchäft
für feinſte Delikateſſen

Ia. junge deutsche

Hafermastgänse
ſowie ſämtliche

Gänseartilcel
in friſchem, gepökeltem u. geräuchertem S

Zuſtande. e
Auf meine Schaufensteraus-

lagen am Freitag und
Sonnabend mache ich be

sonders aufmerksam.

Wudlober
friſch eingetroffen bei

Emil Wolf.
Haſenklein

Stück 20 Pf., täglich friſch.
Grunow. Sand I.

Ctrosse gegunte ler
a Mandel (16 Stück) 1,10 Mk. empfiehltW. Schumann,

Unteraltenburg 20.

Selhsteingekochte
hochfeine Preißelbeeren,

Heidelbeeren,
Senf- und ſaure Gurken,

Sauerkohl,
Pflaumenmus

ſowie Braunſchweiger Gemüſe
Konſerven

empfiehlt billigſt
A. Speiser, Vreiteſtr. 7.

Empfehle alle Sorten
Speiſe-Karpfen ſowie Schleien

karpfen, Hechte, Schleien, Aale,
lebende Flußſiſche

zu billigſten Preiſen.

Herm. Birnstiel, Fiſchermſtr.,
Fiſcherſtr. 7.

Gerſtenſchrot
eigener Schroterei ſowie

Futtermehl
RoggenkleieWeißen chalen

empfiehlt in beſter Qualität
Thilo Rudoloh, Gotthardtsſtr. 18,

Spezialgeſchäft in Mehl u. Futterartikeln.

e su I eine eroſktaoorge M
ſteßenbauh. u l Bio l Ho e
nahe Bonn bio I Se a nentgegen

e. M. MechtGeſangVerein

Irigse
hält Sonntag den 11. d. Mis. von
abends 8 Uhr an ſeine

grste
Abendunterhaltung
„Caſino“ ab.
Von nachmittags 3 Uhr an

Tänzehen.
Unſere ſonſt Eingeladenen ſind

herzlich willkommen.
Der Vorſtand.
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99
Määkler's Motel.

erst den 8. November, abends 8 Uhr
Pieder- Aben

der Konzert und Oratorienſängerin
Zrigitta Thielemann.

Das Programm enthält Lieder von
Richard Strauss. Hugo Wolf. Robert Schuuumaauz e

Franz Sehuhbevt.
Konzertflügel: Robert Weissbrot, Hof-Pianovfabrik,

Eiſenberg S. A.
Vorverkauf nur in der Buchhandlung von Friedrich Pouch, Burgſtraße 2.

Preiſe der Plätze Nummeriert 2 Mk. Unnummeriert 1 Mk.

G 0000Donnerstag den 8. November, abends s Uhr,
im „Herzog Chriſtian“

ffentlicher Vortrag
mnüt Lichthbül dern

über das Thema:

Stoffwechſel u. Stofftwechſelkrankheiten.
Redner: Herr Rudolph, Leipzig.

S Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pf.
Der Vorſtand.

Hiesiger, seit ca. 25 Jahren bestehender e Klab,
welcher Kraft und Gesundbeit fördernden Sport betreibt und seit zirka
10 Jahren Keine jüngeren Leute aufgenommen hat, sieht sich in Anbetracht
der Komm enden Frühjahr stattfindenden 25 jähr. Stiftungsfeier veranlasst,
jetzt wieder eine bestimmte Anzahl jüngerer Leute aufzunehmen. An-
ständige Herren bürgerlichen Standes, jedoch nicht unter 18 Jahren, Welche
lInteresse haben, Wollen bis Donnerstag den 22. d. Mts. ihre Adresse
ünter A C 25 in der Exped. d. Bl. niederlegen

Bür Merseburg
wird von alter DBeutscher Lebensversieherungs-Gesellsehaft ein gut
eingeführter, tüchtiger

General-Kgent gesucht.

e

O

Offerten unter J J 5454 an S S. W. einreichen

Sammete,
Sammet-Jmitation

und wollene Biusen-Stoffe.
ervorragend ſchöne und geſchmackvolle Neuheiten in großer Auswahl.g g g
Theodor Freytag, Merseburg-

Roßmarkt 1.

D65 bis T M 860, 70
55, 45, 38, 23 PfKüchenlampen

Tiſchlampen Mk. 12, 1,50,
Hängelampen von Mk. bis 425.

Gasglühlicht-
Zynder von 8 Pf. an.

Strümpfe von 20 Pf. an.
d. 59 V e a Petroleumglühlicht-Brenner,

paßt auf jede Lampe.

C. W. Riütter, G. N. b.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 90.

B. Mitglied des RabattSparvereins.

Von heute ab ſteht wieder ein
Transport junger, ſchwerer, hoch

tragender u. guter friſch
milchender

Akte f. MälBern
z ſowie auch gute ZugKühe bei

mir recht preiswert zum Verkauf.Rermann Reydenreich,
Crumpa bei Mücheln, Telephon Nr. 39.

Für gute WinterHaſenfelle Zwei getragene Winterüherzieher
hie 10 60 Pf ſind billig zu verkaufen bei
sevyle B. Fuchs Markt 33.ar Zwoharat, Moltkeſtr. 7. rGeſang-Verein „Lyra Rössem.

Sonntag den 11. und Montag den 12. Nov.
Sonnabend

Nach weislich wit guten Erfolgen tätig gewesene erprobte Fachleute wollen gefl. S

Kuiſer WilhelmsHalle.
S Welt Panorama.

Die englische Flotte vor
Swinemünde.

Stapellauf des grössten
Dampfers der Welt
„Augusta- Viktoria

Gr. ame Zur Kirmes
Sonntag den 11. und Montag den 12. d. M.
ladet freundlichſt ein r dg
Scgdlt Beingig.

Donnerstag den 8. November 1996

große Kirmes,wozu groß einladet

Fr. Grosse.
Goldne Kugel.

Donnerstag

e LKirmnmes.
Weintraube,
Zu meinem Freitag den 9. d M. ſtatt

findenden

Kirmesſchmans
ſowie Sonnabend den 10. d. M. zu dem
darauffolgenden

Kirmesball
mit ſchneidiger Bedienung
ladet ergebenſt ein

H. Huffziger.
Cugthof „Crüne Lnue“,

Donnerstag

Schlachtefeſt.
Dallers Regtauratlon.

Schlachtefeſt.

Cinen Lehrling
ucht ſofort oder zu Oſtern 1907
F. Schnurpfeil, Buchbindermſtr.

Suche ſofort einenHausburſchen
e (15 17 Jahre alt)

Dauers Reſtauration
Ein verheirateter Pferdeknechtund eine n

finden jetzt oder ſpäter Stellung bei hohem
Lohn auf

Kittergut Morl hei Halle a. S.

Selbskändiger
Monteur

für Hausinſtallation und Freileitung geſucht.
„Elektrizitätswerk Mersehburg

Gotthardtsſtraße 36.

Strebſamer junger Mann,
Stenograph und Maſchinenſchreiber, welcher auf
größeren kaufmänniſchen Bureaus tätig war,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung.
Gefl. Offerten unt. I 96 an die Exped. d.
Blattes erbeten.

für den ganzen TaCine ältere Frau geſucht. Zu rege
bei Frau BDresse, Johannisſtr. 14, 2. Et.

Anleger oder Anlegerin
ür Tiegeldruckpreſſe, ſowie

Arbeitsburschen
(nicht unter 16 Jahren) ſtellt ein

Papierwarenfabrik

B. A. Blankenburg.
Junges Mädchen als
Lernende für Schneiderei

ſofort geſucht.
Frau K. FIolinau., a. d. Geiſel 5 III

Junge Mädechen,welche die ſeine S ienſchneiderei prakti ſch er

lernen wollen, können ſich melden.
Frau Mise FIwulsovv., Damenſchneiderin,e Singeſtunde. Kirmes,von nachmittags 3 Uhr an Ballmuſik.

Der Vorſtand. Fr. Donath.
Blumenthalſtraße 4

Hierzu eine Weilage.



Beilage

Volks wirtschaftliches.
Weitere Proteſte gegen die Fleiſchnot.

Die Eſſener Stadtverordneten Verſamm-
lung hat am Freitag einſtimmig folgende Ent
ſchließung angenommen Die Stadtverordneten Ver
ſammlung erſucht den Oberbürgermeiſter, unverzüglich
bei der Königlichen Regierung vorſtellig zu werden,
daß alle Maßnahmen ergriffen werden, die geeignet
ſind, der Fleiſchteuerung, die auch in Eſſen zum
Nachteil aller Bevölkerungskreiſe in die Erſcheinung
tritt, wirkſam entgegenzutreten. Die Stadt
verordneten- Verſammlung zu Erfurt hat
am Freitag einſtimmig den Magiſtrat ermächtigt, bei
der Reichsregierung zur Linderung der außergewöhn
lichen Fleiſchteuerung Schritte zu unternehmen. Der
als konſervativer Abgeordnete bekannte Stadtverordnete

Jacobécötter war von der Kalamität ebenfalls über
zeugt und ſtimmte für die Vorlage. Die
Gemeindevertretung zu Weilßenſee bei
Berlin hat in ihrer letzten Sitzung folgenden
Beſchluß gefaßt: „Die Gemeindevertretung erſucht
den Gemeindevorſtand bei den Reichs und Staats
behörden mit allem Nachdruck erneut dahin vorſtellig
zu werden, daß mit Rückſicht auf die immer mehr
ſteigende Teuerung des Fleiſches und die ſich hieraus
ergebende Schädigung und Verſchlechterung der Volks
ernährung ſowie die hierdurch herbeigeführte bedrohliche

Notlage weiterer Volkskreiſe die erforderlichen Maß
nahmen zur Abhilfe ſchleunigſt getroffen, daß ins
beſondere die Grenzen für die Einfuhr von Vieh und
Fleiſch ſofort geöffnet und die hemmenden Zollſchranken

beſeitigt werden.“ Wie verlautet, planen mehrere
weſtfäliſche Städte eine gemeinſame Aktion
in der Richtung, daß, falls die Petition an die
Regierung zur Steuerung der Fleiſchnot wie bisher
fruchtlos bleiben ſollte, der Kaiſer ſelbſt auf die
Notlage der Arbeiterklaſſe hingewieſen werden ſoll.

Provinz und Amgegend.
J Halle, 6. Nov. Jn der Dölauer Heide

fand man vor einigen Tagen am Denkmal des Forſt
meiſters Müller mit einer töd lichen Wunde am
Kopfe einen beſſer gekleideten Mann entſeelt vor
Jetzt iſt der Selbſtmörder als der Bergmann Kupfel
aus Langenbogen ermittelt worden. Er hat die Tat
in geiſtiger Umnachtung ausgeführt.

4 Halle, 6. Nov. Von Menſchenpflicht,
die wir untereinander uns ſchuldig ſind, gibt folgender
Vorgang ein recht betrübendes Bild. Am Freitag
früh wurde der in der Gimritzer Mühle beſchäftigte
junge Kaufmann K. in der Nähe des Kolkturmes
von einem leichten Schlaganfalle bei einem
Geſchäftsgang getroffen. Eine linksſeitige Lähmung
des Körpers war die Folge, ſodaß der junge Mann
von ſeinem Rade, das er fuhr, ſtürzte und nicht mehr
weiter konnte. Sämtliche Paſſanten ſowie
Radfahrer und Kutſcher bat er, doch ſeinen
Chef Herrn Meinicke von dem Unfalle in Kenntnis
zu ſetzen, damit dieſer K. von dort abholen laſſe
Der Freitag war ein ſchöner Tag, ſodaß man mit
Beſtimmtheit annehmen kann, daß es ihrer viele ge
weſen ſind, die dieſen verkehrsreichen Weg daherkamen.
Aber niemand erhörte den Hilfeflehenden
und ſo mußte der Leidende von etwa 11
Uhr vormittags bis abends 5 Uhr auf dem
Erdboden liegen, bis der in Dölau ſtationierte könig
liche Forſtaufſeher hinzukam, deſſen treuer Hund den
Herrn auf den Kranken aufmerkſam machte. Nun
mehr hielt der Forſtaufſeher in liebenswürdiger Weiſe
den erſten beſten Radfahrer an und bat ihn, nach der
Gimritzer Mühle zu fahren, um dem Prinzipal von
dem Vorfall Kenntnis zu geben, und es war auch
der Maurer H. von Dölau gern bereit, dieſen Auf
trag auszuführen. Leider iſt nun geſtern nachmittag
der junge Mann an den Folgen des Schlaganfalls
geſtorben, hauptſächlich iſt aber wohl die Todes
urfache mit auf das lange Liegen auf dem
jetzt kalten Erdboden zurückzuführen, dem von Paſſan
ten, die ein Herz hatten, mit großer Leichtigkeit hätte
vorgebeugt werden können. Die Herzloſigkeit der
Paſſanten kann nicht genug in ein helles Licht gerückt

werden S. Ztg.
Naumburg, 6. Nov. Auf dem hieſigen

Bahnhof ſpielte ſich in vergangener Nacht eine auf-
regende Szene ab. Dem von Leipzig kommenden
Zuge 12 entſtieg, wie das „N. Krbl.“ berichtet,
laut jammernd und mit dem Rufe: „Jch bin
geſtochen!“ blutüberſtrömt ein junges Mädchen
Jhr Begleiter, ein gut gekleideter junger Menſch,
verſuchte nach der anderen Seite zu entfliehen, wurde
aber durch das Sperrgitter gehindert. Er glaubte
nun, in der Zahl der Reiſenden entſchlüpfen zu
können, wurde aber gefaßt und bis zur Ankunft eines
Polizeibeamten bewacht. Zum Glück befand ſich in

erſeburger
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dem Zuge ein Arzt, Dr. Seele aus Krefeld, der
durch ſchleunigſte Hilfe das arme Mädchen vor dem
Verbluten rettete und mit dem raſch herbeigeholten
Arzt der Eiſenbahnverwaltung, San.Rat Dr. Eiſentraut,
den Verband anlegte. Zwar matt aber bei voller
Beſtnnung konnte die Verletzte dem inzwiſchen er
ſchienenen Polizeiinſpektor mitteilen, was vorgegangen
ſei. Sie hieß Klara Binder und war von
Weimar, ihrem Heimatsort, nach Merſeburg
gefahren, um ihren Bräutigam zu beſuchen. Ein
Nachbarsſohn aus Weimar, der vergeblich um ſie
warb, Tiſchler Rätſch, war ihr nachgereiſt. Jn
Weißenfels, auf der Rückreiſe, trafen beide zuſammen
und gingen dort auf dem Bahnſteig auf und ab.
Beim Eintreffen des Leipziger Zuges ſtieg das
Mädchen in eine Wagenabteilung ein, in der ſich
noch mehrere Mitreiſende befanden, aber dann auf
Wunſch Rätſchs, nichts Böſes ahnend, mit ihm in
ein leeres Coups. Als die Annäherung des ver
ſchmähten Liebbabers unterwegs zurückgewieſen wurde,

griff er zum Meſſer, verſetzte dem Mädchen einige
kräftige Stiche nach dem Halſe und verſuchte nun
die Schwerverletzte nach dem Wagenabort zu ſchleppen.
Ehe ihm dies gelang, war der Zug hier angekommen
und hielt. Das Meſſer, ein ſogen. Genickfänger, das
er weggeworfen hatte, wurde bald gefunden. Das
ſtark blutende Mädchen verdankt ſeine Rettung, ab
geſehen von der glücklichen Anweſenheit des Arztes,
vielleicht nur dem Umſtand, daß der gefährlichſte Stich
an ihrer Broſche abgeprallt war; mit dem Zuge früh
4 Uhr wurde ſie durch die Sanitätskolonne nach
Weimar befördert, der Täter aber ins Polizeigefängnis
gebracht.

Naumburg, 6. Nov. Die Stadtverord
neten haben abermals einſtimmig beſchloſſen, die
Entlaſtung der Kämmereikaſſenrechnung nicht
auszuſprechen, da mehrere Etatsüberſchrei-
tungen vom Magiſtrat nicht genügend aufgeklärt
wurden.

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlen
revier, 7. Nov. Eine Konferenz der Berg-
arbeiter des Reviers Halle verwarf den Gedanken
an einen Streik als für abſehbare Zeit verfehlt. Die
Kommiſſtonen der einzelnen Gruben ſollen mit ihren
Verwaltungen über eine Verbeſſerung der Lage der
Arbeiter verhandeln.

t Teuchern, 6. Nov. Jn Zellſchen wurde einem
Knechte des Gutsbeſitzers N. beim Abſchirren der
Pferde von einem der Tiere die Gehirnſchale
zerſchlagen. Der Unglückliche wurde ſofort in
das Zeitzer Krankenhaus gebracht, wo er bis heute
die Beſtnnung noch nicht wieder erlangt hat.

Oſchersleben, 6. Nov. Ein Unfall mit
tödlichem Ausgange ereignete ſich in der hieſigen
Zuckerraffinerie, indem der Arbeiter Martin Krolik
in eine Zentrifugaltrommel geriet und tatſächlich
zermalmt wurde. Krolik hinterläßt eine Frau und
6 unverſorgte Kinder. Die Familie wohnt in einem
ſchleſiſchen Dorfe. Der Verunglückte galt allgemein
als fleißiger und tüchtiger Arbeiter.

Salzungen, 6. Nov. Der Mälzereiarbeiter
Baum gart von hier wurde auf der Dorfſtraße von
Leimbach von einem italieniſchen Bahnarbeiter
in den Rücken geſchoſſen. Die Urſache liegt
in einem Streit, in welchen beide wegen eines
Mädchens geraten waren. Baumgart ſchwebt in
Lebensgefahr. Der Täter wurde in Haft ge
nommen.

t Sondershauſen, 6. Nov. Ueber das
Befinden des Fürſten wird gemeldet: Durch
den erneuten Verbandwechſel wurde die reaktionsloſe
Beſchaffenheit der Verletzung beſtätigt. An den
offenen Drainſtellen beſteht eine geringe Anſammlung
wäſſeriger Flüſſtgkeit; das Kniegelenk iſt bei Bewegung
empfindlich.

Cohalnach richten.
Merſeburg, den 8. November 1906.
Nach einer uns zugegangenen Mitteilung weiſt

das endgültige Ergebnis der Volkszählung
vom 1. Dezember 1905 in Stadt und Kreis
Merſeburg folgende Zahlen auf: Merſeburg
20024 gegen 19 118 im Jahre 1900, mithin
Zu nahme 906; Schkeuditz 6860 gegen 6356
im Jahre 1900, mithin Zunahme 504; Lützen
3981 gegen 3838 im Jahre 1900, mithin Zu
nahme 143; Schafſtädt 2851 gegen 2668 im
Jahre 1900, mithin Zu nahme 183; Lauchſtädt
2034 gegen 2089 im Jahre 1900, mithin Ab
nahme 55. Die Bevölkerungszahl beträgt ſomit in
den Städten 35 750 gegen 34 069- im Jahre 1900,
mithin iſt ein Zuwachs von 1681 zu verzeichnen.
Auf dem platten Lande beträgt die Bevölkerungs-
zahl 50 306 gegen 48 319 im Jahre 1900, mithin
Zunahme 1987. Die GeſamtBevölkerungs-
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November d. J. werden vorausſichtlich die Quittungs
karten hier in folgenden Straßen revidiert werden
große Sirtiſtraße, kleine Sirtiſtraße Sirxtiberg,
Margarethenſtraße, Leunger Straße, Weißenfelſer
Straße, Naumburger Straße, Blumenthalſtraße,
Roonſtraße.

Am Dienstag abend hielt der kirchliche
Verein der Gemeinde Altenburg ſeine erſte
dieswinterliche Männerverſammlung im Saale der
„Herberge zur Heimat“ ab. Nach dem Verleſen des
Protokolls der vorhergegangenen Verſammlung und
der Erſtattung des Jahresberichts für das abgelaufene
Vereinsfahr ſeitens des Herrn Schriftführers erfolgte
demnächſt die Rechnungslegung für die Zeit vom
1. Oktober 1905/06 durch den Herrn Kaſſierer.
Die Rechnung ſchließt ab mit einer Einnahme von
145,45 Mk. und einer Ausgabe von 103,73 Mk.,
ſodaß noch ein Barbeſtand von 41,72 Mk. verblieb;
außer dieſem Beſtand beſitzt der Verein noch ein
Sparkaſſenguthaben von 142,07 Mk. Dem Herrn
Kaſſterer wurde für die bereits geprüfte und für
richtig befundene Jahresrechnung von der Verſammlung
Entlaſtung erteilt. Nachdem hierauf von den An
weſenden noch beſchloſſen war, den erſten dieswinter
lichen Familienabend am Sonntag den 18. November cr.
abzuhalten und dem hieſtgen Zweigvereine der Guſtav
Adolf Stiftung wiederum einen Jahresbeitrag von
10 Mk., ſowie dem des Evang. Bundes einen
ſolchen von 5 Mk. aus der Vereinskaſſe zu
gewähren, wurde in die Tagesordnung eingetreten
und hielt der Vorſitzende, Herr Paſtor Delius
einen Vortrag über: „Aus der Gemeinde für
die Gemeinde“. Der Herr Vortragende wies
zunächſt auf die heute noch in den evangeliſchen
Gemeinden ſo weit verbreitete falſche Anſchauung hin,
als ob die amtierenden Geiſtlichen die evangeliſche
Kirche bildeten. Nach evangeliſchem Begriff vom all
gemeinen Prieſtertum müſſe ſich jeder einzelne in der
Gemeinde in ſeinem Kreiſe als Prieſter anſehen.
Man könne daher nicht etwa dem geiſtlichen Stande
allein einen Vorwurf machen, wenn es um das chriſtliche
Leben in einer Gemeinde nicht ſo ſtehe, wie es ſtehen
ſolle; der Vorwurf treffe auch zugleich die ganze
Gemeinde und in erſter Linie allerdings die erwählten
kirchlichen Vertreter der Gemeinde. Die Ueberzeugung
von der Notwendigkeit der Mithilfe eines jeden ein
zelnen Gemeindemitgliedes an der Belebung und
Hebung des chriſtlichen Gemeindelebens habe ſich erſt
nach und nach Bahn brechen müſſen. Noch vor etwa
30-—-40 Jahren habe es ſeitens der Geiſtlichen an
Verſuchen gefehlt, die ſogen. Laien zur Mithilfe
heranzuziehen. Dieſe Mithilfe ſei aber angeſichts der
vielen ſittlichen Nöte in den Gemeinden gerade in
unſerer Zeit dringend geboten. Der Herr Vortragende
kam dann eingehend zu ſprechen auf die Einrichtungen
und Veranſtaltungen, welche nach dieſer Richtung
hin in der Altenburger Gemeinde bisher ins Leben
gerufen worden ſind, ſo z. B. den kirchlichen Armen
pflege Verein, die Frauenhilfe c. Bei allen dieſen
Einrichtungen müſſe es darauf ankommen, nicht nur
materielle Hilfe, ſondern vor allem ſittliche Hilfe zu
leiſten und zu dieſer Mithilfe ſeien noch viele Kräfte
aus der Gemeinde dringend erwünſcht. Die Aus
führungen des Herrn Vortragenden veranlaßten die
Anweſenden zu einem regen Meinungsaustauſch über
das Gehörte.

2. Jn einer Kiesgrube bei Wegwitz wurde dieſer
Tage in einem großen Feuerſteinblock beim Zerſchlagen
desſelben eine prächtige Verſteinerung gefunden.
Es handelt ſich um ein Exemplar aus der Klaſſe der
„Seeigel“. Wenn auch das Vorkommen ſolcher als
Einzelfunde nicht ſelten iſt, ſo muß doch das vor
liegende Exemplar eingeſchloſſen in Feuerſtein
maſſe als ſelten bezeichnet werden. Das Objekt
iſt ſehr gut erhalten und zeigt Mund und After
öffnung ſowie die ſchilder reſp. wabenartige Panzerung
des äußeren Gehäuſes des Tieres ſehr ſcharf bis in
die kleinſten Details. Der Seeigel iſt noch jetzt als
Bewohner des Meeres zu finden der hier gefundene
verſteinerte gelangte wahrſcheinlich zur Tertiarzeit als
„Geſchiebe“ zwiſchen die Kiesmaſſen, die in unſerer
Gegend vielfach anzutreffen ſind. Die intereſſante
Verſteinerung liegt einige Tage in unſerer Redaktion
zur Anſicht aus.

Auf den heutigen Lieder Abend der Konzert
und Oratorien Sängerin Brigitta Thiele-
mann in „Müllers Hotel“ hier machen wir
die Kunſtfreunde unſeres Leſerkreiſes nochmals be
ſonders aufmerkſam. Wir verweiſen im übrigen auf
das Jnſerat in dieſer Nummer.



Aus dem Merſeburger
unch benachbarten Kreiſen

Lützen, 6. Nov. Heute nachmittag fand auf
dem Schlachtfelde von Lützen die feierliche Grund
ſteinlegung zur Guſtav Adolf- Kapelle
ſtatt, deren Errichtung einer Schenkung des Konſuls
Ekmann in Stockholm zu verdanken iſt. Un
gewöhnlich zahlreich war die Beteiligung aus unſerer
Stadt und Umgebung auch viele Angehörige der
ſchwediſchen Nation aus Leipzig und Berlin, ja aus
Schweden ſelbſt, waren zu der Feier erſchienen.
Nachmittags 2 Uhr fand auf dem Marktplatze die
Begrüßung und Vorſtellung der Feſtgäſte durch das
Komitee ſtatt. Der Einladung hatten u. g. die
Herren Folge geleiſtet der ſchwediſche Geſandte in
Berlin Graf Taube, der ſchwediſche Biſchof Dr.
K. H. Gez. von Scheele aus Wisby, Regierungs
präſtdent Freiherr von der ReckeMerſeburg,
Landrat Gräf d HaußonvilleMerſeburg,
Generalſuperintendent Dr. Holtzheuer-Magdeburg,
Graf HohenthalDölkau und Geh. Kirchenrat
Dr. Pank Leipzig. Unter dem Geläute ſämtlicher
Glocken bewegte ſich dann der impoſante Feſtzug
vom Marktplatze aus durch die mit Girlanven,
deutſchen und ſchwediſchen Fahnen feſtlich ge
ſchmückte Stadt nach dem Sckwedenſtein. Nachdem
hier die Verſammlung die erſte Strophe von „Ein
feſte Burg iſt unſer Gott“ geſungen hatte, hielt
Superintendent Jödicke Lützen die Feſtrede, der das
Bibelwort 1. Tim. 6, 12 zugrunde lag. Er ſagte
etwa folgendes Auf einem Schlachtfelde ſtehen wir.
Hier fiel Guſtav Adolf für die Freiheit des
Evangeliums, hier haben Tauſende von tapferen
Schweden und Deutſchen für den Glauben geblutet;
hier umſchweben uns die Geiſter der Gefallenen, ſie
rufen uns zu: „Kämpfet den guten Kampf des
Glaubens, ſei getreu bis in den Tod!“ Warum
Guſtav Adolf mit ſeinem Heere Deutſchlands Boden
betreten, darüber ſei noch immer Streit. Eins ſtehe feſt:
Als ein Retter in der höchſten Not ſei der Held
aus dem Norden unſeren Vätern erſchienen. Gott
habe ihn gerufen und zu ihm geſprochen „Gehe hin
und ſtreite für deine Brüder“. Gott ſei die Ehre
Aber ſo lange es ein evangeliſches deutſches Volk
gebe, werde Guſtav Adolfs Name unvergeſſen bleiben.
Für uns gab er ſein Leben. Mit ſeinem Tode
brachte er unſerer Sache den Sieg. Freilich den
letzten Sieg noch nicht. Er ſei auch heute noch nicht
errungen. Noch immer woge der Kampf zwiſchen
dem Geiſte Roms und dem evangeliſchen Glauben
hin und her. Gott behüte uns, daß dieſer Kampf
je wieder mit Schwert und Blutvergießen ausge
fochten werde. Aber gekämpft müſſe er werden.
Rom bleibe Rom und ſetze ſeinen Ruhm darein,
zurückzuerobern, was es durch die Reformation
verloren. Was wir von Rom zu erwarten hätten,
wüßten wir, und ließen uns durch keine Friedens
beteuerungen täuſchen. Konfeſſtoneller Friede in
Deutſchland, das ſei unſer Ziel. Aber der Weg
dahin heiße: „Kämpfet den guten Kampf des
Glaubens.“ Jm Anſchluß legten die Abordnungen
prachtvolle Kränze nieder, u. a. auch einen vom
ſchwediſchen Königspaare. Danach begaben ſich die
Anweſenden zur Grundſteinlegung der Kapelle, die
öſtlich vom Schwedenſteine errichtet werden ſoll. Der
Akt wurde wiederum mit einem Gemeindegeſang ein
geleitet, worauf Paſtor Helander von der
ſchwediſchen Gemeinde in Berlin mit weithin ſchallender

Stimme Schriftworte und Gebet ſprach. Sodann
wurde die Grundſteinlegungsurkunde vom Schriftſteller

Blomquiſt und Oberleutnant v. BeskowBerlin
in ſchwediſcher und deutſcher Sprache verleſen. Ein
gemiſchter Chor ſang eine ſchwediſche Motette. Darauf
beſtieg der ſchwediſche Geſandte in Berlin, Graf
Taube, die errichtete Kanzel, um in deutſcher Sprache
die Feſtrede zu halten er hob hervor, Deutſchland
und Schweden ſeien von Brudervölkern bewohnt, die
ſich dieſelben Ziele geſetzt hätten und feierte dann im
weiteren Verlaufe ſeiner Rede den hier gefallenen
Glaubenshelden, König Guſtav Adolf von Schweden.
An die Feſtrede ſchloß ſich die eigentliche Grund
ſteinlegung, die mit den üblichen drei Hammer
ſchlägen unter herzlichen Wünſchen von den Vertretern
der Regierungen und Korporationen vollzogen wurde.
Biſchof v. Scheele- Wisby ſprach das Schlußgebet
und den Segen. Dann bewegte ſich der Feſtzug nach
der Stadt zürück, wo äuf dem Marktplatz der Regie
rungspräſtdent Freiherr v. d. Recke ein Hoch auf
den deutſchen Kaiſer und den König von Schweden
ausbrachte, worauf ſich der Feſtzug auflöſte. Graf
Taube ſandte alsdann ein Huldigungstelegramm an
den König von Schweden.

8. Schkeuditz, 6. Nov. Der Material
ſchaden, der am Sonntag durch den Zuſammen
ſtoß zweier Güterzüge auf Bahnhof Wahren ver
urſacht wurde, beläuft ſich guf etwa 100000 Mk.

Aus vergangener Zeit kür unsere Zeit.
Unter den Feſtungskapitulationen, die vor 100 Jahren

vor den anrückenden Franzoſen in Preußen ſtattfanden, iſt

wohl die unerhörteſte und leichtfertigſte, ja ſchon mehr ver
brecheriſche, die Kapitulation von Magdeburg. Der Kommandant
dieſer Hauptſeſtung des preußiſchen Landes war General Franz
Kaſimir von Kleiſt. Die Feſtung hatte noch 4000 Mann
Beſatzung, 800 Kanonen und Lebensmittel für mehrere Monate;
nichtsdeſtoweniger öffnete Kleiſt, ein Ueberbleibſel des 7jährigen
Krieges, die Tore der Stadt am 8. November 1806 dem
Marſchall Ney, welcher nicht halb ſoviel Truppen und durchaus
kein Material zur Belagerung einer folchen Feſtung zur Ver
fügung hatte. Wenn man bei anderen Feſtungen, die ſich
ohne Widerſtand den Franzoſen ergaben, Milderungsgründe
gelten laſſen kann, ſo muß der Fall Magdeburgs in der
Geſchichte als ein militäriſches Verbrechen bezeichnet werden.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 8. Nov. Vorherr

ſchend wolkig bis trüb, ziemlich milde, zeitweiſe Regen.
9. Nov. Wechſelnd bewölkt, teilweiſe heiter, ziem

lich milde, Nebel, teilweiſe etwas Regen.

Gerichtsverhandlungen.
Das Urteil im Giftmordprozeß

Fräulein von Heusler hat Rechtskraft erlangt. Der
Staatsanwalt hat auf Einlegung der Reviſion verzichtet. Der
Gerichtshof hat in einer beſonderen Sitzung der Angeklagten
einen Anſpruch auf Entſchädigung für die erlittene
Unterſuchungs und Strafhaft zugebilligt. Ein derartiger
Beſchluß erfolgt nur, wenn das Gericht zur Ueberzeugung ge
langt iſt, daß die Unſchuld der Angeklagten erwieſen iſt. Die
Höhe der zu zahlenden Entſchädigung wird das Staats
miniſterium feſtſetzen. Fräulein von Heusler hatte bekanntlich
7 Monate in Unterſuchungshaft geſeſſen und von der ihr zu
erkannten ſechsjährigen Zuchthausſtrafe 2/2 Jahre im Würz
burger Weiberzuchthaus verbüßt.

Leipzig, 6. Nov. Das Reichs gericht hat die
Reviſion des Redakteurs Friedrich Heinig von der „Leipz.
Volksztg.“ verworfen, der am 12. Februar vom hieſigen
Landgericht wegen Beleidigung der zweiten ſächſiſchen Kammer
und Aufreizung zu 1 Jahren Gefängnis verurteilt
worden war.

gegen

Vermischtes.
Die Leichenfeier für den Erzherzog Otto

von Oeſterreich) fand, wie aus Wien gemeldet wird,
Dienstag nachmittag 4 Uhr ſtatt. Nach nochmaliger Ein
ſegnung der Leiche durch Biſchof Dr. Maher in der Hofburg
pfarrkirche wurde der Sarg von Unteroffizieren zum Leichen
wagen im Schweizerhof getragen. Unter dem Geläute der
Glocken ſetzte ſich ſodann der Leichenzug nach der Kapuziner
kirche in Bewegung. Einige Minuten vor 4 Uhr verſammelten
ſich in der Kapuzinerkirche der Kaiſer, welcher mit König
Friedrich Auguſt von Sachſen gleichzeitig die Kirche
betrat, ſowie ſämtliche Erzherzöge und Erzherzoginnen, Prin z
Eitel Friedrich in Vertretung des deutſchen Kaiſers,
Prinz Leopold von Bayern in Vertretung des Prinzregenten
von Bayern, die Herzöge Ulrich und Albrecht von Württem
berg, die Prinzen Friedrich und Albrecht von Schaum
burg Lippe, Prinz Auguſt Leopold von Sachſen
Koburg und Gotha in Vertretung des Fürſten von
Bulgarien, der Militärattachee Herzog von Teck in Ver
tretung des Königs von England, Botſchafter Herzog von
Avarnag in Vertretung des Königs von Jtalien, Militär
attachee Martſchenko in Vertretung des Kaiſers von Ruß
land, ſowie Vertreter der Könige von Portugal und Schweden
und des Großherzogs von Luxemburg und viele andere. Als
der Zug vor der Kapuzinerkirche angekommen war, wurde der
Sarg von Unteroffizieren in die Kirche getragen und auf der
Trauerbahre niedergelaſſen. Nach nochmaliger Einſegnung der
Leiche und Abſingen der Libera wurde der Sarg in die Gruft
getragen. Hierauf verließen der Kaiſer und die übrigen Trauer
gäſte die Kirche, nur die nächſten Anverwandten folgten dem
Sarge in die Gruft, in deren Vorhalle der Sarg auf einem
Katafalk proviſoriſch beigeſetzt wurde. Dem Leichenbegängnis
wohnten auch die Deputationen des 2. Weſtfäliſchen Huſaren
Regiments Nr. 11 unter Führung des Kommandeurs Oberſt
leutnants von Storch und des ſächſiſchen Garde Reiter Regiments
unter Führung des Kommandeurs Oberſten Krug zur Nidda bei.

(Raubmord an einem Berliner Geldbrief-
träger.) Dienstag vormittag wurde auf einem Neubau
der Pfuel Straße in Berlin ein Raubmordverſuch an
einem Geldbriefträger verübt. Der Geldbriefträger,
der 1600 Mk. bei ſich hatte, wurde ſchwer verletzt. Der
Täter wurde ergriffen. Es iſt der zu Neuſtadt Königreich
Sachſen) geborene ſtellungsloſe Tiſchler Gärtner. Gärtner
gab Montag eine an ſich ſelbſt nach dem Neubau adreſſierte
Poſtanweiſung über 40 Pfg. auf und erwartete nun, als ſich
die Arbeiter zum Frühſtück begeben hatten, den Geldbriefträger
auf dem Neubau, wo er ihn mit einer Eiſenſtange niederſchlug.

(Der Raubmord in Hamburg.) Die Polizei hat
500 Mark Belohnung auf die Ergreifung des Mörders
der unverehelichten Zimmervermieterin Bertha Jark ausgeſetzt,
die gewaltſam erſtickt in ihrer Wohnung aufgefunden
worden iſt. Der Mörder iſt der 35 Jahre alte frühere
Tiſchler, Bildhauer und Geſchäftsführer Heinrich Max
Friedrich Randt. Nach einem ſpäter eingegangenen Tele
gramm wurde der Mörder in Bremen am Mittwoch verhaftet.

(Unterſchlagung.) Nach Unterſchlagung von
6800 Mark Frachtgeldern wurden die Kaſſenboten am Elber
felder Güterbahnhofe Endemann und Künzel fllüchtig,
jedoch kurze Zeit darauf verhaftet.

Gedenkfeier in Lübeck.) Dienstag vormittag fand
in der Marienkirche zu Lübeck eine Gedenkfeier an die
Erſtürmung und Plün derung Lübecks am 6. Nov
1806 ſtatt, an welcher der Senat, die Bürgerſchaft des Offizier
korps und die Kriegsveteranen teilnahmen. Kirchenrat Senior
D. Ranke hielt eine wirkungsvolle Feſtrede. Er gedachte des
Eingreifens der hanſeatiſchen Legion, deren Feldzeichen mit
dem Spruch, „Gott mit uns“ in der Kirche aufgehängt ſind,
und ſtellte in Vergleich zu der damaligen Ohnmacht die
unter dem Fürſten Bismarck erfolgte machtvolle Entwickelung
Deutſchlands.

(Jhren Mann mit einem Meſſer erſtochen)
hat in Eſſen die Frau des Reſtaurateurs Förſter infolge
eines zwiſchen den Eheleuten ausgebrochenen Streits

(Zum Münchener Münzdiebſtahl) wird noch
gemeldet: Durch eine Ausſage des wegen des Diebſtahls in
der Münzanſtalt verhafteten Wilhehm König iſt nun auch
das Verſteck des Reſtes des geſtohlenen Goldes er
mittelt und dieſes wieder herbeigeſchafft worden. Dieſer
Reſt war im Gartenhofe des Bekleidungsamtes an der
Heßſtraße vergraben worden.

Verhaftung eines Mörders.) Der Zuhälter
Gorski, der in der Nacht vom 7. zum 8. September in
Oldau bei Celle einen Reiſenden ermordet und beraubt
hatte, iſt Dienstag in Oppenheim verhaftet worden. Er
hat bereits ein Geſtändnis abgelegt.

Von der Eiſenbahn.) Wir erhalten ans Rehfelde
unterm 6. er. folgende amtliche Meldung: Heute um 2 Uhr
52 Min. entg leiſten bei der Ausfahrt aus Gleis III vom
Güterzug 7583 auf Station Rehfelde vierzehn Wagen.
Beide durchgehende Hauptgleiſe ſind geſperrt. Der Verkehr
wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. Hilfsbremſer
NürrigLichtenberg-Friedrichsfelde iſt tot. Die Störung
des Betriebes wird vorausſichtlich ſechs Stunden dauern.

M ääöä dNeueste Nachrichten.
Berlin, 7. Nov. Dem Berl. Tagebl. zufolge

hat wegen der bekannten Moſchiner Vorfälke
die Staatsanwaltſchaft in Poſen die Unterſuchung
wegen Landfriedensbruchs, Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung gegen den Abg.
v. Chlapowski und elf andere Perſonen eingeleitet.

Wien, 7. Nov. Der König von Sachſen
iſt geſtern abend nach Tarvis abgereiſt. Kaiſer
Franz Joſef begleitete den König zum Bahnhofe
und verabſchiedete ſich dort in her,lichſter Weiſe von
ihm. Prinz Eitel Friedrich iſt geſtern abend nach
Berlin abgereiſt. Jn Vertretung des Kaiſers hatte
Erzherzog Friedrich dem Prinzen das Geleit zum
Bahnhofe gegeben.

Madrid, 7. Nov. Jm Senat wurde geſtern
der Bericht der beſonderen Kommiſſton zur Beratung
der Algeciras- Akte verleſen. Der Bericht ſpricht
ſich für die Ratifizierung der Akte aus.

London, 7. Nov. Nach einer Meldung aus
Schanghai wurde ein deutſcher Konſulatsſchutz
mann namens Hiemann und einer ſeiner Freunde,
ein Ruſſe, bei einem Spaziergange von Wuſung nach
Schanghat von chineſiſchen Dorfbewohnern
überfallen, als ſte vom Wege abgekommen waren.
Die Chineſen ergriffen eine Piſtole und feuerten ſie
zur Warnung ab. Sie knebelten dann Hiemann
und warfen ihn in einen Teich, wo ihm das Waſſer
bis an den Hals reichte. Hier blieb er eine halbe
Stunde lang. Er verſuchte zu entfliehen, wurde aber
wieder angegriffen. Endlich entkam er und verſteckte
ſich in einem Reisfeld. Auch der Ruſſe entfloh.
Beide trafen ſchließlich halbnackt in Schanghai ein.

Lodz, 7. Nov. Infolge von Parteihaß zwiſchen
Sozialiſten und Nationaliſten ſind hier in ſechs Tagen
17 Arbeiter ermordet worden.

Petersburg, 7. Nov. Jm Bezirke Samara
töteten mit Gewehren bewaffnete Räuber den
Bauern Gratchew in ſeinem Hauſe ferner ſeine
Schweſter, einen Hirten, zwei Arbeiter und verwundeten
vie Frau Gratchew, ſowie zwei andere Perſonen.
Die Räuber befahlen, daß die Opfer ſich aufs Knie
legten, um ihnen mit dem Bajonett die Köpfe zu
durchbohren.

Sebaſtopol, 7. Nov. Das Kriegsgericht
verhandelte geſtern hier über die Angelegenheit des
im Mai d. J gegen den Feſtungskommandanten
General Nepljujew verübten Bombenanſchlages
und verurteilte den ſechzehnjährigen Edelmann
Makarow unter Berückſichtigung ſeiner Minder
jährigkeit wegen Teilnahme an dem Anſchlage zu
zwölf Jahren Gefängnis. Die übrigen Angeklagten
wurden von der Anſchuldigung der Teilnahme an
dem Anſchlage freigeſprochen, jedoch wegen ihrer
Zugehörigkelt zur ſozialrevolutionären Partei zu ſieben
bezw. vier Jahren Zwangsarbeit verurteilt

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 6. Novbr. Weizen 1000 kg Dez. 178,25

Mai 182,00, Juli Mk. Roggen 1000 kg Dez.,
159,50, Mal 163,50 Juli Mk. Hafer 10600 kg
Dez. 157,75, Mai 163,00, Juli Mk. Mais 1000 kg
Dez. 128,50, Mai 125,75, Mk. Rüböl 100 kg Nov.
Dez. 64,60, Mai 62,60 Mk.

Flaue Depeſchen aus Nordamerika verſtärkten hier die Ge
ſchäftsunluſt. Es konnten ſich daher die Preiſe für Weizen
und Roggen nur ſchwach behaupten, während Hafer feſtere
Haltung bewahrte. Der Verkehr in greifbarem Getreide war
ſehr beſchränkt. Rüböl etwas feſter und beſſer zu verwerten.

Leipzig, 6. Novbr. Per 1000 Kg Weizen inländ.
alter neuer 172 bis 180, ausländ. 191 204
Kuhig. Roggen inländ. alter neuer 165 bis 170
ausländ. 172. Still. Gerſte, Braugerſte 165— 180
feinſte über Notiz, auswärtige 180--210, Mahl und Futter
ware 129 153 Hafer inländ. 164-170, Ruhig
Mais amerikan. 143--148, runder 137 142, Cinquantin
158-—168, indiſcher Raps Rapskuchen per 100 Kg netto 14,50-15,00. Rüböl, rohes,
per 100 kg netto ohne Faß, 64,00 nom., ſtill. Weizen
mehl 00 25,00. Roggenmehl 01 24,50.

Reklameteil,
Khachitis (engl Krinkheit)

zur Unterſtützung der Kuvchenbildung bei Kindern

Scheriiig Malzertrakt mit Kalt
Fl. 1,00 u. 2,00. eSchering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Niederlagen Merſeburg Dom und Stadt Apotheke.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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